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Zlehr Dampf Herr Staatsſekretär
Der Reichskanzler Fürſt Bülow hat am 30 November

1907 im Reichstag in der Rede über die Blockpolitik erklärt
er habe dafür Sorge getragen daß die auch von freiſinniger
Seite dringend geforderte Beſchleunigung der Vorarbeiten
für die Reform des Strafprozeſſes und des Strafrechts ein
tritt Es werde ſich hieran eine grundlegende Reform des
Strafvollzugs anſchließen müſſen Er habe keine Gelegen
heit verſäumt um ſeinerſeits für eine Beſchleunigung der
Vorarbeiten zu ſorgen

Man darf geſpannt darauf ſein ob die Erklärung des
Reichskanzlers die Wirkung haben wird daß die Reform
der Strafprozeßordnung dem Reichstag nun endlich vor
gelegt wird Die verbündeten Regierungen haben die Not
wendigkeit einer Reform des Strafverfahrens ſchon im
Jahre 1894 anerkannt Der Reichstag hat wiederholt lange
Entwürfe ausgearbeitet Aber die Seſſionen gingen zu
Ende und ebenſo die Legislaturperioden und alles blieb
beim alten Schließlich erſuchte der Reichstag einſtimmig
die verbündeten Regierungen ihm bald möglichſt einen
Geſetzentwurf zur Aenderung des Gerichtsverfaſſungs
geſetzes und der Strafprozeßordnung im Sinne der Wieder
einführung der Berufung vorzulogen Das war am
19 April 1902 Und jetzt nach ſechs Jahren ſteht man auf
demſelben Punkte wie dazumal und die Reform iſt noch
immer ein frommer Wunſch

Es mag ja ſein gut Ding will Weile haben und dem
Regierungen der Einzelſtaaten muß Gelegenheit gegeben
werden die einzelnen Vorſchläge gründlich zu prüfen Aber
auch die Gründlichkeit muß ihre Grenzen haben Wenn Bis
marck und Delbrück über die Verfaſſung des Norddeutſchen
Bundes ſo viel gegrübelt und geſchrieben hätten wie die
Geheimräte im Reichsjuſtizamt über die Strafprozeßreform
es gäbe wahrſcheinlich heute gar kein Reichsjuſtizamt denn
die Verfaſſung wäre nicht fertig geworden Ein Jahr
hundert iſt vellendet ſeit Preußen unter den Gchlügen Rapo
leons zuſammenbrach Napoleon war nicht nur ein großer
Feldherr ſondern auch ein großer Geſetzgeber Aber er
hätte den code Napoléon nicht mehr erlebt wäre zu ſeiner
Zeit ſo gearbeitet worden wie ſeit anderthalb Jahrzehnten
vom Reichsjuſtizamt

Auch die Reform des materiellen Strafrechts muß be
ſchleunigt werden Die Vorarbeiten hierzu ſind wie Fürſt
Bülow ausgeſprochen hat im Gange Auch hier hat das
Reichsjuſtizamt bisher recht langſam gearbeitet Wertvolles
Material iſt bereits geſammelt und zum Teil auch ver
öffentlicht worden Aber die geſetzgeberiſche Geſtaltung iſt
noch weit zurück Das Strafgeſetzbuch zu ſeiner Zeit ein
tüchtiges Werk das einen erheblichen Fortſchritt bedeutete
hat allmählich umſomehr Mängel und Unvollkommenheiten
gezeigt je ſtärker die wiſſenſchaftliche und wirtſchaftliche
Entwicklung war Neue Anſchauungen neue Bedürfniſſe
machen ſich geltend Dem ſozialen Geiſt der heute mehr
und mehr die Geſetzgebung auch auf dem Gebiet des bürger
lichen Rechts durchdringt entſprechen nicht mehr die alten
Beſtimmungen des Strafrechts insbeſondere laſſen ſich die
durch den mächtigen Aufſchwung der Technfk der Jnduſtrie
des Handels geſchaffenen Verhältniſſe nicht ohne Nachteil
in die überlieferten Schablonen zwängew Die Vorſtellun
gen von den Urſachen der Verbrechen wie von den Mitteln
zu ihrer Verhütung oder Ahndung haben im letzten
Menſchenalter einen erheblichen Wandel erfahren obwohl
ſich alte und neue Schule in der Krimminaliſtik noch
kämpfend gegenüberſtehen

Strafprozeß und Strafrecht ſtehen in ſo innigem Zu
ſammenhange find ſo ſehr von einander abhängig daß es
nur wünſchenswert wäre wenn beide von demſelben Reichs
tag behandelt würden Dadurch würde eine Gewähr für die
Einheitlichkeit der geſamten Reform geſchaffen Dringend
aber iſt dieſe Reform längſt ſowohl hinſichtlich der Straf
beſtimmungen wie hinſichtlich des Strafverfahrens Je mehr
aber die Strafrechtspflege dem Bedürfnis der Zeit und dem
Rechtsgefühl des Volkes entſpricht um ſo leichter wird der
Gegenwartsſtagt den Angriffen derer widerſtehen die alles
Heil nur vom ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaat verheißen D

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer machte Montag nachmittag eine Ausfahrt
im Automobil beſuchte das Atelier des Architekten Bodo Ebhard
m Grunewald und begab ſich von da nach dem Untergrund

bahnhof Döberitzer Heerſtraße wo er Pläne für die Ausſtattung
dieſes Bahnhofes in Segenwart des Geheimen Rats von Eh

rff des Direktors der Untergrundbahn Wittig und des Prof
Grananger beſichtigte Der Kaiſer beſuchte am Dienstag den
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts und hiernach den Reichs
anzler und hörte im Königl Schloß die Vorträge des Chefs des

R itärtabinetis des Chefs des Admiralſtabes und des Chefs des
inetts

Der Kaiſer hat vor kurzem dem Offizierkorps der
LaundwehrJnſpektion Berlin auch in dieſem Jahre ſeinen
Beſuch Das Offigierkorpseuch in Ausſicht geſtellt plant zu dieſem
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Zwecke Theateraufführungen und ein gemeinſames Abendeſſen an
dem der Monarch teilzunehmen gedenkt

Die Königin von Schweden iſt geſtern in Karls
ruhe eingetroffen

Der deutſche Militärattache in Tokio Major v Claer
tritt demnächſt von dieſem Poſten zurück Er hat die Stellung
einige Jahre innegehabt und auch am ruſſiſchjapaniſchen Kriege
er mmren Ueber die Perſon ſeines Nachfolgers iſt noch nichts

ekannt

Die Verabſchiedung des Präſidenten des Reichs
bankdirektoriums Wirklichen Geheimen Rates Dr Koch iſt dem
B zufolge unter Verleihung des Großkreuzes des

Roten Adlerordens unterzeichnet worden Gleichzeitig
wurde die Ernennung des Präſidenten der Seehandlung
Havenſtein zu ſeinem Nachfolger vollzogen

Wie die Schleſiſche Zeitung meldet iſt der Landtags
abgeordnete für den Wahlbezirk FrauſtadtLiſſaRawitſchGoſtyn
Stadtrat Schmidt Rawitſch Freikonſervativ geſtorben

Wahlrechtsbetrachtungen
Von Dr Wich mann

II

Wir wollen nun zunächſt einen kurzen Blick auf die Wahl
rechtsänderungen in den deutſchen Mittelſtaaten werfen Auf die
alten geſchichtlichen Grundlagen wie die Wahlrechtsfragen vom
Wiener Kongreß behandelt wurden was im Jahre 1848 geſchah
und wie ſich die Wahlrechte in den ſpäteren Jahren des Deutſchen
Bundes entwickelten gehe ich nicht ein Die Bemühungen ihr
Wahlrecht zu reformieren haben in Bayern Württemberg Baden
und Heſſen nicht erſt ſeit jüngſter Zeit datiert Am 9 April
1906 gelang es die bayeriſche Wahlreform zum Abſchluß zu
bringen Bis dahin hatte in Bayern die Zenſuswahl be
ſtanden und das indirekte Wahlverfahren Die Kammer der
Abgeordneten ſetzte ſich aus 159 auf ſechs Jahr gewählten Mit
gliedern zuſammen Die Wahlberechtigung begann mit dem
21 Lebensjahre die Wählbarkeit zum Wahlmann mit dem 25 und
die zum Abgeordneten mit dem 30 Lebensjahre Durchſchnitt
lich kamen auf einen Abgeordneten je 31 500 Seelen Zumal die
letztere Beſtimmung ſtimmte mit der Wirklichkeit nicht mehr über
ein ſie war durch die Bevölkerungszunahme überholt Durch
die Reform im Jahre 1906 wurde zunächſt die Zahl der Abgeord
neten auf 163 erhöht Als Durchſchnittszahl wurde unter Zu
grundelegung der Volkszählung von 1900 ein Abgeordneter auf
je 38 000 Einwohner feſtgeſetzt Wahlberechtigt wurde jeder
bayeriſche Staatsangehörige der das 25 Lebensjahr zurückgelegt
hat die bayeriſche Staatsangehörigkeit ſeit mindeſtens einem Jahre
beſitzt und dem Staate ſeit mindeſtens einem Jahre eine direkte
Steuer entrichtet ferner den Verfaſſungseid geleiſtet hat und in
die Wählerliſten eingetragen iſt Wählbar zum Abgeordneten iſt
jeder bayeriſche Staatsangehörige der 1 das 25 Lebensjahr zu
rückgelegt hat 2 die bayeriſche Staatsangehörigkeit ſeit min
deſtens einem Jahre beſitzt 3 dem Staat ſeit mindeſtens einem
Jahre eine direkte Steuer entrichtet hat und 4 nicht entmündigt
oder unter vorläufige Vormundſchaft geſtellt iſt nicht in Konkurs
ſich befindet oder öffentliche Armenunterſtützung bezieht oder in
dem Zeitraum eines Jahres vor der Wahl bezogen hat oder die
Wahlbefähigung infolge ſtrafgerichtlichen Verfahrens verloren hat
ſolange dieſer Verluſt dauert Die Wahl der Abgeordneten iſt
direkt und geheim Sie erfolgt durch die ſogenannte rela
tive Mehrheits aller in einem Wahlkreiſe abgegebenen gül
tigen Stimmen mit der Einſchränkung daß der Gewählte wenig
ſtens ein Drittel dieſer Stimmen auf ſich vereinigen muß Stellt
ſich bei einer Wahl eine ſolche Mehrheit nicht heraus ſo iſt eine
weitere Wahlhandlung vorzunehmen bei welcher die relative
Mehrheit ohne Rückſicht auf ihr Verhältnis zur Geſamtzahl der
abgegebenen gültigen Stimmen entſcheidet Ergibt ſich Stimmen
gleichheit ſo entſcheidet das Los Die Beſtimmung der Wahl der
Abgeordneten durch relative Mehrheit iſt heiß umſtritten ge
weſen Der Verſuch des Reichsrats v Auer ſie durch die abſolute
Mehrheit zu erſetzen mißlang Die Einführung der relativen
Mehrheit bedeutet nichts anderes als die Vergewaltigung der
Minoritäten Stichwahlen gibt es danach nicht Jn Bayern wo
das Zentrum überall einen ſtarken Beſitzſtand hat ſtellt ſich die

Einführung der relativen Mehrheit ganz natürlich als eine Feſt
legung der Zentrumsherrſchaft dar und ſo hat ſie denn auch bei
den Wahlen gewirkt Welche Konſequenzen das Syſtem der rela
tiven Mehrheit zeitigt kann man an folgendem Beiſpiel ermeſſen
Angenommen daß vier Kandidaten ſich um das Mandat bewer
ben ſo iſt es möglich daß derjenige der nur 26 Proz der Stimmen
auf ſich vereinigt gewählt wird während die übrigen 74 Proz
der abgegebenen Stimmen alſo nahezu drei Viertel der Wähler
unvertreten bleiben Das iſt nach dem Stichwahlprinzip und bei
abſoluter Mehrheit nicht möglich Eine weitere wichtige Hilfs
maßnahme des Zentrums um ſeine Herrſchaft zu ſichern war die
geſetzliche Feſtlegung der Wahlkreiseinteilung
wonach 14 Wahlkreiſe in 28 zerlegt wurden ſo daß aus 63 Wahl
kreiſen deren 77 wurden Es blieben München I mit fünf Man
daten und Nürnberg mit vier Mandaten alle übrigen ſechs Vier
männer Wahlkreiſe wurden zerlegt Richtete ſchon dieſe Wahl
kreisgeometrie in den Hochburgen des Liberalismus Verwüſtung
an ſo ſicherte ſich das Zentrum ſeinen Wahlerfolg noch dadurch
daß es die Bildung möglichſt kleiner Wahlbezirke
durchſetzte ſo daß die 8000 Gemeinden Bayerns in 6000 Wahl
bezirke eingeteilt wurden Je kleiner aber die Wahlgemeinde
deſto größer der Einfluß des Kaplans der Erfolg blieb bei
Wahſen nicht aus Jm vorigen Jahre wurde für die

Vergleiche den Artikel in Nr 9 der
Abſolute Mehrheit 1 Stimme mehr als die

abgegebenen Stimmen Relative Mehrheit wer
Stimmen hat

ſechs Jahren der Zentrumskurs in Bayern durch den Wahlausfall
beſiegelt Gleich bei dem erſten Anhteb erhielt das Zen
trum 99 von 163 Mandaten und zwar aus eigener Kraft ohne
ſozialdemokratiſche Wahlhilfe Bei den genen Wahlen
hatte das Zentrum etwa 12 Mandate der ſozialdemokratiſchen
Wahlhilfe zu verdanken gehabt Mit dem neuen Wahlmodus er
rang es nahezu ſeine alte Mandatszahl von 102 Stimmen wieder
und zwar im Kampfe gegen die Sozialdemokratie Wenn man
die Bedeutung der bayeriſchen Wahlreform in kurzen Worten dar
legen will ſo iſt Profeſſor Savignys Anſicht zutreffend daß
Bayern den Kreis der Wahlberechtigten zwarenger
gezogen hat indem es die Altersgrenze von 21 auf
25 Jahre er höhte und indem es die Dauer der Staatsange
hörigkeit und der direkten Steuerleiſtung von 6 Monaten auf
1 Jahr heraufſetzte dagegen hat es ſich durch die Einführung
eines niedrigen Zenſus auf dem Gebiet der direkten Steuer
leiſtung die als Grund Haus Gewerbe und Haufier Kapital
renten und Einkommenſteuer gezahlt wird und ferner durch
die neue Wahlkreiseinteilung dem allgemeinen gleichen
Stimmrecht ſehr genähert Die Hauptpunkte der Reform bildeten
die Erſetzung der indirekten Wahl durch die direkte und
der abſoluten durch die relative Mehrheit Waren
ſchon früher 36 Prozent der männlichen Bevölkerung die ein wahl
fähiges Alter hatten von der Wahlberechtigung durch die
ſonſtigen Beſchränkungen ausgeſchloſſen ſo dürfte ſich trotz der Ein
führung des allgemeinen gleichen Wahlrechts der Kreis der
Aus geſchloſſenen noch vergrößert haben

Die Wahlreform in Baden die am 24 Auguſt 1904 zum
Abſchluß gelangte war weſentlich demokratiſcher und einfacher
Sie umfaßte eine Reform beider Kammern Jn die erſte
Kammer traten zu den alten längſt der erſten Kammer ange
hörenden Mitgliedern ſechs Abgeordnete der Berufskörperſchaften
und zwar drei von den Handelskammern zwei von den Landwirt
ſchaftskammern und ein von der Handwerkskammer gewähte Mit
glieder ſowie Vertreter der Städte und Kommunalverbände hin
zu Für die zweite Kammer wurde das allgemeine gleiche ge
heime und dirckte Wahlrecht eingeführt und abgeſehen von den
allgemeinen Beſchränkungen die auch das Reichstagswahlrecht
erfährt Konkurs Armenunterſtützung Ehrenminderung nur
durch die Forderung des Beſttzes der badiſchen Staatsangehörigkeit
ſeit mindeſtens zwei Jahren eingeſchränkt Die Zahl der Abgeord
neten wurde von 63 auf 73 erhöht Auch in Baden hat infolge
der Demokratiſterung des Wahlrechts das Zentrum die
Oberhand gewonnen 28 Stimmen von 73 die anfänglich
gegen das Zentrum eingeleitete Großblockpolitik iſt infolge der
Vorkommniſſe beim Begräbnis des Großherzogs von Baden durch
brochen worden und das Zentrum hat als ſtärkſte Partei das Prä
ſfidium der Zweiten Kammer nunmehr übernommen Wir haben
alſo hier überall dasſelbe Bild Das demokratiſche Wahlrecht in
Oeſterreich brachte die Chriſtlich Soziglen unter
Luegers Führung und die Klerikalen ans Ruder ſie
ſtellten den Präſidenten Weißkirchner Die gleiche ultramon
tane Mehrheit erreichte das Zentrum durch die Wahl
reformen in Bayern und Baden

Jn Württemberg wurde der dort herrſchende unhalt
bar gewordene Verfaſſungszuſtand durch Geſetz vom 16 Juli 1906
beſeitigt Jn Württemberg beſtand die Erſte Kammer ausſchließ
lich aus katholiſchen Standesherren und in der Zweiten Kammer
befand ſich der Zuſchuß der ſog Privilegierten d h der Prälaten
und ritterſchaftlichen Abgeordneten die ſich jedem Fortſchritt
wiederſetzten Jm Jahre 1897,/98 war zum letzten Male der Ver
ſuch die Verfaſſung zu moderniſieren geſcheitert bis er im
November 1904 erneut in der Thronrede angekündigt wurde Die
Führung in der Bekämpfung der Vorlage hatte das Zentrum
übernommen indes verſagten die Ritter vom Zentrum bei der
Abſtimmung in der Zweiten Kammer die Gefolgſchaft ſo daß die
Vorlage dort mit 69 gegen 20 Stimmen zur Annahme gelangte
Schließlich wurde der Entwurf auf dem Wege eines Kompromiſſes
zwiſchen Erſter und Zweiter Kammer zum Geſetz erhoben danach
wurde die württembergiſche Zweite Kammer eine reine
Volkskammer Bisher hatte ſie beſtanden aus 23 indirekt
gewählten Mitgliedern die ſich wie folgt verteilten 13 von der
Ritterſchaft 6 von der proteſtantiſchen Geiſtlichkeit 3 von der
katholiſchen Geiſtlichkeit und 1 Repräſentant der Univerſität
Tübingen Zu diefen 23 indirekt gewählten Mitgliedern kamen
70 direkt auf 6 Jahre gewählte Mitglieder die wie folgt gewählt
wurden 7 von den ſog guten Städten und 63 von den Land
bezirken Durch die Reform ſchieden die Reſte ſtändiſcher
Elemente agausder Zweiten Kammer aus Die Wahl
berechtigung wurde gleich der des Reichstagswahlrechts geſtaltet
und zwar wurde dabei die frühere Grenze der Wählbarkeit von
30 Jahren auf 25 Jahre herabgeſetzt Die aus der Zwelkten
Kammer ausgeſchiedenen Privilegierten erhielten einen Platz in
der Erſten Kammer Dieſe beſtand vor der Reform aus 24 erb
lichen und 6 auf Lebenszeit ernannten Mitgliedern Zu dieſen
kamen durch die Reform 8 Mitglieder des ritterſchaftlichen Adels
Vertreter der beiden Konfeſſionen der Univerſität und Hochſchule
ſowie des Handels und der Jnduſtrie der Landwirtſchaft und des
Handwerks hinzu Die Erſte Kammer erhielt ferner das ihr bis
her nicht zuſtehende Aus gaben bewilligungsrecht während das
Einnahme bewilligungsrecht allein der Zweiten Kammer zu
ſteht Die Zahl der Abgeordneten der Zweiten Kammer wurde
auf 92 feſtgeſetzt indem die 23 ausgeſchiedenen Privilegierten
durch 22 aus allgemeinen gleichen geheimen und direkten Wahlen
hervorgegangene Mitglieder erſetzt wurden Dieſe 92 Mitgklieder

der Volkskammer wurden gewählt derart daß 69 als Vertreter
der Oberämter und guten Städte gewählt wurden Der Reſt
23 wurde durch Proportionalwahl gewählt und zwar

von der Stadt Stuttgart urd 17 durch das ganze Land
Das beſondere Merkmal der württembergiſchen Verfaſſungsreform
iſt alfo dieſer ſog Proporz Das Proportionalwahlſyſtem

nichts Unbekanntes mehr Durch das Gewerbegerichtsgefen
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en Sepremver o t es zum erſten Male fakultativ zuge
und am 6 Juli 1904 für die Kaufmannsgerichte für obli

erklärt worden Es hatte bereits vorher bei den Wahl
er in Belgien und den Schweizer Kantonen Anwendung

den und iſt auch in das neue Hamburgiſche Wahlgeſetz vom
5 März 1906 übergegangen Eine weitere Eigentümlichkeit des
württembergiſchen Wahlgeſetzes iſt die Einführung des ſog
roma niſchen Verfahrens bei den Wahlen d h wenn bei
der erſten Wahl ein Bewerber nicht die Hälfte der abgegebenen
Stimmes erhält ſo findet eine zweite Wahl ſtatt die aber ganz
frei und nicht auf die beiden höchſtbezifferten Kandidaten be
ſchränkt iſt Dabei entſcheidet die einfache Mehrheit

Ohne Erfolg war bisher die Wahlrechtsbewegung in Elſaß
Lothringen deſſen durch die Vertretungen der größeren
Städte und der Kreiſe gewählte alſo vielfach durchgeſiebte Volks
vertretung den Spitznamen Notabelnparlament führt und ferner
die Wahlrechtsbewegung in Heſſen Der letzte Entwurf der
heſſiſchen Regierung ſcheiterte daran daß die Erſte Kammer als
Aequivalent für die Bewilligung des direkten geheimen allge
meinen Wahlrechts die Erweiterung ihres Budgetrechts forderte
Jn Fluß geraten iſt im letzten Jahre auch die Wahlbewegung in
Oldenburg und in Mecklenburg Die Oldenburgiſche
Regierunzsvorlage bringt die allgemeine direkte und geheime
Wahl In Jahre 1911 kann das Geſetz früheſtens in Kraft treten

Die Vorlage der mecklenburgiſchen Regierung liegt noch nicht vor
ſo daß es ſich erübrigt hierauf näher einzugehen

Eine traurige Entwickelung auf dem Gebiete des Wahlrechts
aahmen de Dinge in Hamburg und in Lübeck Jn Lübeck
lagen die Verhältniſſe ſo daß bis zum Jahre 1902 ſämtliche voll
jährigen Bürger nach dem Grundſatz des allgemeinen gleichen
und geheinen Wahlrecht zur Wahl zugelaſſen waren Allerdings
war die Grlangung des Bürgerrechts an den Zenſus der Er
legung einer Summe von 28 Mark gebunden Jm Dezember 1902
beſchloſſen Senat und Bürgerſchaft dieſes Bürgerſchaftsgeld abzu
ſchaffen ſtatt deſſen aber das Wahlrecht nur denjenigen zuzu
geſtehen de während der letzten fünf Jahre vor der Wahl ein
jährliches Einkommen von mehr als 1200 Mark verſteuert hatten
Von dieſer Beſchränkung des Wahlrechts ſollten alle Bürger
welche das Bürgerſchaftsgeld bereits bezahlt hatten ausgeſchloſſen
ſein Auch dieſe Wahlrechtsverſchlechterung genügte den Lübecker
Staatsrettern noch nicht Am 7 Auguſt 1905 wurde ſtatt deſſen
die Zweiklaſſenwahl eingeführt Alle Staatsbürger die
ein Einkummen von 2000 Mark und mehr verſteuerten
kamen in die erſte Klaſſe und wählten zuſammen 105 Ver
treter Alle Staatsbürger die ein Einkommen von weniger
als 2000 Mark verſteuerten kamen in die zweite Klaſſe und
wählten zufammen 15 Vertreter Hiermit wurde der Sozial
demokratie eine Höchſtzahl von 15 Mandaten zugeſtanden zumal
keine Proportionalwahl eingeführt ſondern gewöhnliche Mehr
heitswahl feſtgehalten wurde Das Hamburger Wahlrecht
war derart daß die 160 Mitglieder der Hamburger Bürgerſchaft
ſich zuſammenſetzten aus 40 Mitgliedern die von den ſog Notabeln
gewählt wurden aus 40 weiteren Mitgliedern die von den
Grundeigentümern gewählt wurden und aus 80 in den
ſog allgemeinen Wablen gewählten Mitgliedern Das Wahlrecht
zu der letzéeren Gruppe beſaßen alle diejenigen die fünf Jahre
hindurch ein Einkommen von 1200 Mark verſteuert und das
Bürgerreiht erworben hatten Mit Hilfe dieſes Wahlrechts hatte
die Sozialdemokratie die in Hamburg ca 100 000 Stimmen bei
der Reichstagswah auf ſich vereinigt ganze 13 Sitze erobert das
nahmen die Herren vom hohen Rat der Hamburger Staatsbehörde
zum Anlaß am 5 März 1906 folgendes zu beſchließen Die 80
Mitglieder die durch die ſog elgemeinen Wahlen mit dem Zenſus
einer Beſteuerung von 1200 Mark Jahreseinkommen uſw ge
wählt wurden werden in Zukunft durch alle Einkommen
ſteuer zahlenden Bürger gewählt indes werden im Ham
burger Szadt gebiet s der Sitze durch Wahlen derjenigen
befetzt die in drei letzten Kalenderjahren durchſchnittlich ein Ein
kommen von mehr als 2500 Mark verſteuert haben das
heißt alſo 48 Vertreter der dritten Gruppe entfallen
auf die Begüterten die über 2500 Mark verſteuern und nur
24 Verteeter kommen auf die Bürger mit einem verſteuerten
Einkommen unter 2500 Mark Diejenigen welche keine Ein
kommenſteuer zahlen oder mit ihrer Zahlung im Rückſtande ſind
ſind vom Hamburger Wahlrecht einfach ausgeſchloſſen Be
merkenswert iſt daß für die Wahlen der dritten Gruppe das pro
portionäle Syſtem in Anwendung gebracht iſt Die Hamburger
Wahlentrechtung iſt eine der bedauerlichſten Erſcheinungen im
modernen Deutſchen Reiche geweſen und ſelbſt ein Blatt wie die

Kölniſche Zeitung hat erklärt daß man es nicht verſtehen könne
daß in einem Parlament wie dem des republikaniſchen Hamburgs
eine erdrückende Mehrheit für ein Wahlgeſetz ſich finden konnte
das fern von aller ſyſtematiſchen Reform lediglich privilegierte
Wahlen vorſieht denen gegenüber die neben den alten privi
legierten Wahlen hiſtoriſch gewordenen allgemeinen Wahlen zu
einem theoretiſchen Begriff ohne praktiſche Bedeutung zuſammen
ſchrumpfen

Wir kommen zu der Wahlreform die gerade jetzt aktuell iſt
der ſächfiſchen Jm Königreich Sachſen herrſchte bekanntlich
bis zum Jahre 1895 das allgemeine gleiche und unmittelbare
Wahlrecht jedoch mit einer Einſchränkung Vom Stimmrecht war
ausgeſchloſſen wer nicht mindeſtens einenTaler Staats
ſteuern zahlte oder Eigentümer eines Wohnhauſes in ſeinem
Wohnorte war Das allgemeine Wahlrecht war alſo an einen
geringen Zenſus geknüpft der indes ſo ſtark wirkte daß noch im
Jahre 1895 von den 500 000 ſächſiſchen Landtagswählern 150 000
Landarbeiter vom Wahlrecht ausgeſchloſſen waren Dies Geſetz
vom 3 Dezember 1868 wurde am 10 Dezember 1895 durch eine
Art Staatsſtreich beſeitigt und in Sachſen das Dreiklaſſen
recht nach preußiſchem Muſter eingeführt nur mit dem Unter
ſchiede daß die Wahlen geheim ſind Jnfolge dieſer Wahl
rechtsänderung wurden ca 75 Proz der ſächſiſchen Staatsbürger
der praktiſchen legislatoriſchen Einflußnahme ihres Wahlrechts
bergubt Zunächſt wurde alſo das indirekte Wahlverfahren ein
geführt die Teilung der Wahl in die Wahlmännerwahlen und
in die Abgeordnetenwahlen Dazu kam die Klaſſeneinteilung wo
nach die Wählerſchaft jedes Wahlbezirks nach Maßgabe der von
ihr zu entrichtenden Grund und Einkommenſteuer in drei Klaſſen
geteilt wurde Danach befinden ſich im Durchſchnitt 75 Proz
der Bevölkerung in der dritten 20 Proz in der zweiten und
5 Proz in der erſten Wählerklaſſe Da die drei Klaſſen nicht
geſonderte Vertreter wählen ſondern gemeinſam einen
Wahlkörper bilden ſo einigen ſich gewöhnlich die erſte mit
der zweiten Klaſſe und die dritte geht dann bei der Wahl leer
aus Die 75 Proz der dritten Klaſſe ſind alſo praktiſch völlig
entrechtet Eine weitere charakteriſtiſche Eigentümlichkeit des
ſächſiſchen Wahlrechts iſt ſein Verteilungsmodus Von
den 82 Abgeordneten der Zweiten Kammer ſind 37 durch die
Städte und 45 vom platten Lande zu wählen Obwohl Sachſen
weſentlich Jnduſtrieſtaat iſt iſt doch die induſtrielle Bevölkerungs
ſchicht durch das Wahlrecht überaus ſtark benachteiligt Da die
Zuſtände auf die Dauer unhaltbar wurden entſchloß ſich Graf
Hohenthal zur ührung eines neuen Wahlverfahrens deſſen
Entwurf nun den Skändekammern vorliegt Die Vor

Jahres an eine Kommiſſion überwieſen worden die das Kom

ſtetz

arbeiten zu dem Wahlrechtsentwurf der ſächſiſchen Regierung
gehen auf das Jahr 1903 zurück Jm Oktober 1903 wurde ein
Beirat einberufen der eine Denkſchrift ausarbeitete die am
31 Dezember 1903 dem ſächſiſchen Landtage zuging Jn der Denk
ſchrift ſchlug die Regierung vor einen Teil der Abgeordneten und
zwar 48 durch direkte Wahlen und den zweiten Teil 35 durch
Berufsvertretungen wählen zu laſſen Auf dieſe Denkſchrift ant
wortete am 24 Januar 1904 die nationalliberale Partei mit einer
Kundgebung worin alle Berufs und Klaſſen wahlen
abgelehnt und die Einführung des Pluralwahlrechts
gefordert wurde Staatsminiſter v Metzſch wollte ſich wie aus
ſeiner Antwort auf eine nationalliberale Jnterpellation im Land
tage hervorging auf das Pluralwahlrecht nicht einlaſſen Nach
dem Rücktritt des Herrn v Metzſch gab die Regierung im Sommer
1907 ihren Entwurf bekannt der auf folgender Grundlage auf
gebaut iſt die Abgeordnetenwahlen ſollen in zwei große
Gruppen geteilt werden Die eine Gruppe umfaßt 42 Ab
geordnete die in geheimer und direkter Wahl nach dem
Pluralſtimmverfahren gewählt werden ſollen während
die Abgeordneten der zweiten Gruppe 40 an Zahl von
den Kommunalverbänden entweder den Bezirksver
bänden oder den Kreishauptmannſchaften gewählt werden Das
Pluralwahlrecht der Wähler der erſten Gruppe war ſo
gedacht daß jedem Wähler der ein Mindeſteinkommen von 1600
Mark beſitzt der ſich im Beſitze des Einjährigenzeugniſſes befindet
oder der Wähler zum Landeskulturrat iſt eine Doppelſtimme
verliehen wird Ferner ſollte für die erſte Gruppe die Tren
nung zwiſchen ländlichen und ſtädtiſchen Wahlkreiſen
beibehalten und ſchließlich das Proportionalwahlſyſtem zur An
wendung gebracht werden Den Hauptanſtoß nahmen die Kon
ſervativen und Nationalliberalen und auf deren Stellung
kommt es in Sachſen allein an an den Wahlen der Kom
munalverbände durch die ein ganz neues bisher unberechenbares
Moment in die Wahlbewegung hineingetragen werden jedenfalls
den Wahlen der Charakter von Volkswahlen ge
nommen würde Sie forderten dagegen den Ausbau des
Pluralwahlſyſtems dahin daß ein Mehrſtimmenrecht nicht
bloß von einer Doppelſtimme ſondern von drei und vier
Stimmen für Alter Beſitz und Bildung verliehen
werden ſollte Eine beſondere Abneigung bekundeten die National
liberalen weiter gegen die Trennung in ländliche und ſtädtiſche
Wahlkreiſe da ſie mit Recht vermuten daß dieſe Beſtimmung
dem weniger bedeutſamen Teile der Bevölkerung dem agrariſchen
zugute kommen ſolle Der Entwurf iſt im Dezember vorigen

munalwahlprinzip jedenfalls aus ihm entfernen wird
Der ſächſiſche Entwurf iſt der erſte größere Verſuch das

Plburalwahlrecht in deutſche Volksvertretungen einzuführen
und es iſt daher angebracht über deſſen Wert oder Unwert ein
paar Worte zu ſagen Das Pluralwahlſyſtem iſt unter Umſtänden
ein hochgradig reaktionäres Syſtem Das Hauptbeiſpiel für das
Pluralwahlſyſtem iſt das belgiſche Wahlgeſetz vom
12 April 28 Juni 1894 Belgien kennt nur ein Mehrſtimmenrecht
von höchſten s drei Stimmen im ganzen Mehr als drei
Stimmen darf in Belgien niemand beſitzen und doch zeigt ſich
daß bereits die geringfügige Anhäufung von drei Stimmen auf
einer Perſon eine Wirkung ausübt die ganz dieſelbe wahlent
rechtende Tendenz hat wie das Klaſſenwahlrecht Jn Belgien be
trug nach Profeſſor Jellineck die Zahl der Wahlberechtigten im
Jahre 1900 1472 953 die Zahl der Stimmen dagegen 2269 414
Davon fielen eine Stimme auf 915 673 Die zwei ſtimmigen
Wähler deren Zahl 318 099 war hatten 636 198 Stimmen und die
dreiſtimmigen Wähler die 239 181 an Zahl waren verfügten
über 717 543 Stimmen Den einſtimmigen Wiählern die
915 673 Mann ſtark waren ſtanden alſo 1353 741 Mehr
ſtimmen gegenüber d h die 557270 Plural wähler hatten
um 438 068 Stimmen mehr als die faſt eine Million
ſtarken einſtimmigen Wähler Dieſe Tatſachen geben zu
denken Ein demokratiſches Wahlrecht iſt das Pluralwahlrecht
nicht Je nachdem die Stimmſkala erhöht oder herabgeſetzt wird
kann man mehr oder weniger weite Volkskreiſe durch das Plural
wahlrecht von einem Einfluß auf den Wahlausfall völlig aus
ſchließen

Jn dem geſtrigen Artikel iſt auf Zeile 16 der 3 Spalte der
erſten Seite verſehentlich aus Eich horn Eickhoff geworden Ge
meint iſt ſelbſtredend die bekannte Broſchüre von Karl Eich
horn Bonn Wahlrecht und Volksvertretung die im Jahre
1906 erſchienen iſt

Prinz Rupprecht und General Keim
Wie der Tag durch Erkundigung an zuſtändiger

Stelle erfährt hat Prinz Rupprecht von Bayern während
ſeiner Anweſenheit zu der Neujahrsfeier in Berlin eine
Unterredung mit General Keim gehabt Dieſe Tat
ſache ſei inſofern nicht ohne Bedeutung als der Prinz wohl
kaum mit dem vielgenannten General in Verkehr getreten
wäre wenn er eine Henugtuung von ihm bezw dem
von ihm vertretenen Präſidium habe forderw wollen wie
dies von bayeriſcher Seite mehrfach verlangt worden ſti

Ueber den Jnhalt der Unterredung wird Stillſchweigen
bewahrt Man kann zwar ein Symptom der Beruhigung
für die Situation darin ſehen daß dem General Keim die
Gelegenheit zur offenen Ausſprache gerade mit der fürſt
lichen Perſönlichkeit geboten wurde durch deren Austritt aus
der Reihe der Protektoren des Flottenvereins der gegen
wärtige Zwiſt erſt zu ſeiner jetzigen Bedeutung gelangt iſt
Andererſeits aber ſind die ſeit langem zwiſchen den bayeri
ſchen Mitgliedern und dem Präſidium beſtehenden Diffe
renzen ſo tiefwurzelnder Natur daß an ihre endgültige
Beilegung nicht gedacht werden kann außer auf dem
Wege der öffentlichen Austragung wie ſie für die
Hauptverſammlung in Kaſſel vorgeſehen iſt

Aenderung der Fernſprechgebührenordnung
Zu einer Beſprechung wegen Aenderung der

Fernſprechgebührenord nung hatte geſtern mittag
der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes eine Reihe von Ver
tretern des Handels der Landwirtſchaft der Jnduſtrie und
des Handwerks berufen Den Verhandlungen lag eine Denk
ſchrift des Reichspoſtamtes zu Grunde die wie wir berichtet
haben im weſentlichen eine Aufhebung der Pauſchgebühr
fordert und an deren Stelle nur Anſchlüſſe gegen Grund
und Nebengebühren verlangt Vertreten waren die Han
dels Landwirtſchafts und Handwerkskammern ſowie zahl
reiche kaufmänniſche Korporationen u a die Aelteſten der
Kaufmannſchaft und der Verein Berliner Kaufleute und
Jnduſtrieller Die geſtrige Konferenz bedeutete lediglich
einen Meinungsaustauſch hierbei ergab ſich dem Tag zu
folge daß die Mehrzahl der Konferenzteilnehmer den
Vorſchlägen des Reichspoſtamtes ſympath1ſch gegenüber

e

Der Berliner Goethe Bund
hat beſchloſſen ſich nicht aufzulöſen ſondern ſeinem Grün
dungszwecke getreu als Schutzwacht für die Freiheit von
Kunſt und Wiſſenſchaft fortzubeſtehen Dieſer Nachricht fügt
der Vorſtand des Bundes noch hinzu Der Goethe Bund
betrachtet es auch künftig weder als ſeine Aufgabe durch
Geſchäftigkeit im kleinen ſich in fortwährende Erinnerung zu
bringen noch durch populäre Veranſtaltungen mit den über
aus zahlreichen Vereinen für künſtleriſche und wiſſenſchaft
liche Volksbildung in Wettbewerb zu treten aber in der
Stunde der Gefahr wird er auf dem Poſten ſein Einer dem
nächſt einzuberufenden Verſammlung wird die Neuwahl des

n und die Feſtigung der Organiſation des Bundes
obliegen

Allgemeine Mitteilungen
Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrates wurde

der Entwurf des Scheck geſetzes angenommen
Ende vorigen Jahres hielt Herr v Gerlach in

Momberg eine Verſammlung ab Dort erklärte er nach der
Fuldaer Ztg auf die Frage wie er ſich zur Blockpoli

tik ſtelle da er den Abg Naumann der den Block gekittet
habe ſeinen Freund nenne Jn dieſem Punkte habe ich mit
meinem Freunde Differenzen bekommen Jch halte
die Blockpolitik für ſehr gefährlich und kann ſie nicht mit
machen übrigens iſt der Block bis jetzt eine phantaſtiſche
Vorſtellung Dieſes kümmerliche Gewächs kann nicht lange
mehr am Leben bleiben und ich hoffe daß es im nächſten
Frühjahr vollſtändig zugrunde geht Jch habe den Block
nicht kitten helfen ich habe daran gearbeitet ihn
ſprengen zu helfen

Staatsſekretär Dern burg wird ſich Ende März d J
in Sachſen aufhalten Er gedenkt in Dresden und in Plauen
öffentliche Vorträge über Kolonialverhältniſſe zu halten

Die Bundesratsausſchüſſe beginnen heute die Beratung
des Spiritusmonopols Die Ausſichten für die Vorlage
ſollen günſtig ſein

Aus deutſchen Parlamenten
Der Herzog Regent von Braunſchweig wird den neu

gewählten Landtag am 22 Januar im Thronſaale des Reſidenz
ſchloſſes eröffnen

Wahlbewegung
Bei der Landtagswahl im Bezirk Trier Stadt

und Land wurde Landgerichtsrat Schreiner Zentrum
an Stelle des verſtorbewen Abg Dasbach mit allen ab
gegebenen 359 Stimmen gewählt

Volksſchule

Jn einer Verſammlung der Lehrer des Landtags
wahlkreiſes Kalau Kottbus Spremberg in der die Wünſche
zum Beſoldungsgeſetz vorgebracht wurden äußerte
ſich wie dem Tag aus Kottbus berichtet wird der frei
konſervative Abgeordnete Frhr v Zedlitz zu dieſer
Frage wie folgt Solle in der Lehrerbeſoldung ganze Arbeit
geſchehen ſo müßten an die Stelle der Minimalſätze Normal
ſätze treten allerdings weit höhere als 1350 4150 Mark
Dem ſtänden große Schwierigkeiten entgegen der weite Ab
ſtand zwiſchen den Lehrergehältern ſelbſt als Folge des Ge
ſetzes von 1897 das Streben die Beamtengehälter weſentlich
durch Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes zu erhöhen und
die Tatſache daß der Finanzminiſter nur 30 Millionen für
Erhöhung der Lehrergehälter übrig habe Jedenfalls werde
die Regelung im Anſchluß an die Servisklaſſen erfolgen doch
müſſe dann ein Normalſatz für Alterszulagen feſtgelegt wer
den Ausnahmen zu machen müſſe den wohlwollenden Ge
meinden immer geſtattet werden Von den vielbeſprochenen
Beſoldungsklaſſen ſolle man jetzt lieber nicht reden um nicht
die Gegenſätze zwiſchen den Parteien aufzurühren und
dadurch der Sache zu ſchaden Die Dienſtwohnung bezw
Mietsentſchädigung müſſe wie bei den Beamtem in die Pen
ſion mit einem Durchſchnittsſatz eingerechnet werden Daß
nicht genügend Geld vorhanden ſei müſſe er beſtreiten Die
Lehrer ſtandesgemäß zu beſolden ſei eine Kulturaufgabe
erſten Ranges zu ihrer Löſung müßten die notwendigen
Mittel flüſſig gemacht werden

Der Kölner Peters Prozeß
Nachdr verb S u H Köln 7 Janm großen Schwurgerichtsſaale des hieſigen Landgerichts in demvor dige Monte der große koloniale Beleidigungsprozeß des

Reichstagsabgeordneten und früheren Oberlandesgerichtsrats Roeren
gegen den Bezirksamtmann a D S chmidt verhandelt wurde be
gannen heute früh unter großem Andrange des Publikums die Ver
handlungen in der Privatklageſſa ch e des früheren Reichskom
miſſars Dr Karl Peters gegen die Kölniſche Zeitung
bezw deren verantwortlichen Redakteur Dr Guſtav Brüggemann
und den Berliner Vertreter dieſes Blattes den früheren Gouverneur
Rudolf v Bennigſen

Die Beklagten werden beſchuldigt in der Nummer 297 der Kölni
ſchen Zeitung vom 20 März 1906 durch die Mitteilung beleidigt
zu haben daß der viegenannte Tuckerbrief nach welchem ſich
Dr Peters dem engliſchen Biſchof Tucker gegenüber ſelbſt der Hin
richtung des Dieners Mabruk und des Freudenmädchens Jagodja aus
ſexuellen Motiven bezichtigt haben r g eine Fälſchung ſei
daß Dr Peters aber einen Brief ganz ähnlichen Jnhalts an den
Biſchof WoodwoodMagila gerichtet habe Aus den Reichstagsver

r der 90er Jahre her weiß man welche entſcheidende Be
eutung dem Tuckerbrief ſeinerzeit beigemeſſen wurde Die Regierung

bezw der damalige Kolonialdirektor Dr Kayſer hatte es wiederholt ab
gelehnt nach dem ergebnisloſen Verlauf zweier früherer Disziplinar
prozeſſe ein drittes Verfahren gegen Dr Peters wegen der viel be
ſprochenen Hinrichtung des Ma ruk und der Jagodja einzuleiten weil
der Reichskommiſſar behauptete die Hinrichtung ſei ordnungsmäßig
durch ein Kriegsgericht beſchloſſen und vollſtreckt worden da Mabruk
eines Diebſtahls die Jagodja der Teilnahme einer Konſpiration gegen
die Sicherheit der KilimandſcharoStation überführt worden ſei Da
rauf trat der Reichstagsabgeordnete Bebel in der Reichstagsſitzung
vom 23 März 1896 mit dem ſenſationellen Tuckerbrief hervor deſſen
Bekanntgabe wie eine Bombe einſchlug und die Einleitung des Diszi
plinarverfahrens zur Folge hatte das im Jahre darauf mit der Dienſt
entlaſſung des Reichskommiſſars endete Später hat ſich dann heraus
geſtellt daß der Tuckerbrief eine Fälſchung war die ſich der Gewährs
mann des Abgeordneten Bebel hatte zuſchulden kommen laſſen Nun
mehr erklärte die Regierung und mit ihr die Kölniſche Zeitung daß
der Tuckerbrief in dem Disyz narverfahren nur eine
nebenſächliche Rolle geſpielt habe und als nun die
Dr Peters naheſtehende Preſſe ſich mit der Kölniſchen Zeitung in
einen Meinungsſtreit einließ erfolgte die eingangs erwähnte Mit
teilung des Blattes daß der Brief nicht an den Biſchof Tuger ſon
dern an den Biſchof Woodwood gerichtet ſei und daß der Brief ſich
bei den Akten des Auswärtigen Amts befinde Jn dem großen Mün
chener Peters Prozeſſe ſuchte der frühere Reichskommiſſar die
Befragung des Reichstagsabgeordneten Bebel als den
rantenSeine heit Deren ln de her d
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lonialbeamten fabriziert und dann dem eordneten Bebelden geſpielt ben ei Was den angeblichen Brief an den

v vermute er daß in dieſem Falle der
c Legationsrat He vom Auswärtigen Amt der WerBeunigfen Jar deſſen Mittei in der Kölniſchen
Volkszeitung darüber ſei Geheimrat Hellwig in dem Diszipli

gegen

ne mdie

narverfahren n 1897 als Staatsanwalt fungiert das ganzegktenmaterial 27 z und von einem ſo belaſtenden Dokument

t Die Nichtexi auch des Woodwood3 ünchen e direkt
che Zeitung en um bei

g zu r en über
ſeine chaft von dem Tucker und dem Woodwood Brief vor dem

zu machen
er der heutigen Verhandlung führt Amtsgerichtsrat

üh l Den Privatkläger vertritt izrat Sello Berlin wäh
tsanwalt Falk Köln als Verteidiger zur

reiche hieſige und ausAuf den GeſchworenenBänken haben
wärtige Journali Platz genommen Dr Peters wurde bei ſeinem
Erſcheinen von ſeinen Freunden lebhaft begrüßt Von den Angeklagten
intereſſiert vornehmlich der frühere Gouverneur v Bennigſen
ein ſchlanker blaſſer Herr mit gert Glatze und einem tiefen Schmiß
der quer über das Geſicht geht Wegen der vorausſichtlich längeren
Dauer der Verhandlung wurde ein Erſatzſchöffe herangezogen Vor
Eintritt in die Verhandlung machte arg Se llo darauf aufmerk
ſam daß er am 13 und 14 ds Mts den W Gouverneurp P uttkamer vor dem Reichsdisziplinarhofe in Leipzig zu ver
treten habe und bittet an dieſen beiden Tagen nicht zu verhandeln Dr
Peters erklärte darauf daß am 11 d M ſeine Klage gegen den Vor
wärts anſtehe er bitte eventl auch an dieſem Tage nicht zu ver
handeln Das Gericht beſchloß während des Puttkamer Prozeſſes nicht
zu verhandeln dagegen es dem Dr Peters zu überlaſſen ſich in dem
Vorwärts Prozeſſe durch einen Rechtsanwalt vertreten zu laſſen

Von dem Gouverneur v Soden iſt die Mitteilung eingegangen
daß er aus dienſtlichen Gründen am Erſcheinen als Zeuge verhindert
ſei Es wird daher ſeine kommiſſariſche Vernehmung beſchloſſen
Unter den übrigen Zeugen befinden ſich der Tiermaler Kuhnert
der Baron v Pochmann München die Mitglieder des ſeinerzeit
über Mabruk und Jagodja abgehaltenen Kriegsgerichts ferner der
Pater Acker der ſeinerzeit die katholiſche Miſſion am Kilimandſcharo
leitete Weiter waren erſchienen der Penſionär Wüſt der die Hin
richtung der beiden vollſtreckte und verſchiedene andere Mitglieder der
KilimandſcharoStation ebenſo der Vertreter der Kölniſchen Zeitung
in Berlin v Huhn uſw

Der Vorſitzende bemerkt den Zeugen gegenüber daß ſie hier in
einer Sache auszuſagen hätten die weit über die Grenzen des hieſigenGerichtsbezirks ins die öffentliche Meinung in hohem Maße in
tereſſiert weshalb er es als ganz ſelbſtverſtändlich erachte daß ſie bei
ihren Ausſagen die ſtrengſte Objektivität bewahrten und darauf wur
den die Zeugen vorläufig entlaſſn

Es wurde der Eröffnungsbeſchluß verleſen nach welchem die bei
den Angeklagten der Beleidigung nach S 186 und S 200 ſchuldig ſein
ſollen Nach Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes ergreift Juſtizrat
Sello das Wort zu einem Proteſt gegen die bisherige Art des Vorgehens der Gegenſeite Es handele ß bei der ganzen Verhandlung

nur um einen Punkt nämlich darum ob Dr Peters einen Brief an
den Biſchof Woodwood geſchickt hat in dem er ſeine Schuld an der
Hinrichtung zuge geben hat Es ſoll hier nicht wieder ein Peters
Skandal aufgerollt werden wie an den Ufern der Jſar Es handele
fich keineswegs darum die ganze Amtstätigkeit Dr Peters zu be
leuchten Er werde ſich daher auf die Vorgänge am Kilimandſcharo
beſchränken Erſt am 3 Januar habe er von der Ladung von 20
Zeugen und Sachverſtändigen Kenntnis erhalten Das ſei faſt eine
Farce Er beantrage daher Ausſetzung der Verhandlung
um Jnformotionen einzuziehen ſonſt ſei es kein Verhandeln ſondern
ein Ueberrumpeln Da die Augen der ganzen Welt auf dieſen Brief

eien müßte für dieſe Verhandlung erſt eine genügende Unter
age geſchaffen werden damit Gegenanträge geſtellt werden können

Er bitte daher die Gegenſeite zu verpflichten anzugeben worüber die
geladenen Zeugen vernommen werden ſollen Rechtsanwalt Falk
Wir habn ein Jntereſſe daran feſtzuſtellen daß Dr Peters und die
ihm naheſtehende Preſſe ſeinerzeit erklärt hat daß alles getan werden
müſfe um die Angelegenheit zu klären und Dr Peters zu rehabili
tieren Da gebot es auch unſer Jntereſſe unſererſeits Zeugen zu
laden Gewiß wußte ich daß Juſtizrat Sello letzthin einen großen
Prozeß wahrzunehmen hatte Da aber trotz aller Ankündigungen von
ſeiner und ſeines Klienten Seite keine Zeugenladungen erfolgten mußte
ich n Ladungen veranlaſſen Er kann ſich darauf verlaſſen
daß wir den Verſuch nicht zulaſſen werden nur einzelne beſtimmte
Punkte herauszugreifen und den Fall Peters ſonſt nicht anzurühren
und die Sache anders darzuſtellen als ſie iſt

Wenndas Belaſtungsmaterialgegen Dr Peters
das vorliegt bekannt wäre

ſo könnte ihn kein Menſch verteidigen
auch nicht Dr Arendt der doch ſicher ſehr warm für Peters einge
treten iſt Die Zeugen ſollen beſtätigen was in dem Artikel be
hauptet iſt Sie ſind im übrigen Herrn Peters ſämtlich bekannt
Vorſ Wir haben noch weitere Beweisanträge die Vorleſung der
Reichstagsrede Bebels uſw Uebrigens hat ſich Dr Peters auf den
Standpunkt geſtellt daß es nicht auf den Tuckerbrief an
kom m e ſondern auf die Feſtſtellung daß die Hinrichtung des Mabruk
und der Jagodja nicht aus ſexuellen ſondern aus ſachlichen Motiven
erfolgt iſt Darauf wurde der inkriminierte Artikel verleſen
Gouverneur a D von Bennigſen erklärte ſodann daß er die
volle Verantwortung für den Artikel übernehme und daß er die Köln
Zeitung erſucht W ihn als Verfaſſer zu nennen Er fährt fort
Es muß für mich der ich infolge dieſes Artikels ſcharf angegriffen
worden bin nun darauf ankommen nachzuweiſen daß er keine Be
leidigung enthält Er iſt nicht ſo ſehr gegen Dr Petrs gerichtet
als vielmehr gegen Dr Arendt dem ich den Vorwurf gemacht
habe und dem ich aus Anlaß des Münchener Petersprozeſſes erneut
den Vorwurf mache daß er den Tuckerbrief als Schild vor Dr Peters
gehalten hat und daß er im Reichstage eine vollſtändig unzutreffende
Darſtellung der Sachlage gegeben hat um Peters zu reinigen Jch
wollte auseinanderſetzen wie ſich die Dinge wirklich verhielten zumal
ich ſie kannte Jch wollte ſie in ein grelles Licht rücken um zu ver
hüten daß

eine Legendenbildung

entſtand Vor allem hat der Tuckerbrief im Reichstag nicht die Rolle
geſpielt die ihm beigemeſſen wird Das kommt in den Reden des
Zentrumsabgeordneten Lieber und des Freiſinnigen Lenzmann zum Aus
druck die ſich in ſchärfſter Weiſe gegen Peters ausgeſprochen haben
Dasſelbe hat der Konſervative v Maſſow getan Und zwar ſtützten
ſich dieſe Reden auf Zeugenausſagen nicht auf den Tucker
brief Dieſer war und blieb von ganz nebenſächlicher Bedeutung auchfür das dritte Verfahren gegen Heters Mitſchuldig an der ganzen

Verwirrung dieſer Sache war der damalige Kolonialdirektor Dr
Kayſer der ſich noch im März 1896 krampfhaft an den Tuckerbrief
anklammerte Er hat es getan weil er ſich ſchuldig fühlte weil er
Aktenmaterial hatte auf Grund deſſen er längſt gegen Du hätte vor
gehen müſſen Er i den Tuckerbrief als novum benutzt um das
dritte Verfahren einleiten zu können Die Peters Freunde klammerten
ſich nun an den Brief von dem heute feſtſteht daß er gefälſcht iſt
Aber derjenige der ihn kombinierte auf Grund des vorliegenden
Materials war guten Glaubens Keinesfalls iſt er aber ein rdes Schild für Dr Peters Nun ſoll ich den Dr Peters beleidigt
haben weil ich behauptet habe es liege

ein Brief des Dr Peters an den Biſchof Smithies
vor der einen ähnlichen r habe wie der angebliche Tuckerbrief
sie lich hat aber Dr Peters den Verſuch gemacht einem engliſchen
Biſchof gegenüber ſeine Handlungsweiſe zu beſchönigen Jn dieſem
Briefe iſt ebenfalls von einer Affäre Mabruk Jagodja die Rede Dem
Dr Peters iſt die Exiſtenz dieſes Briefes unbequem geweſen Er hat
ſeine Exiſtenz geleugnet und ihn erſt anerkannt als Major Timring
in deſſen Händen er ſich befand ihn dem auswärtigen Amt übermittelt

i ſich an das Reichs Kolonial Amt gewendetum eine Abſchrift m erhalten Sie iſt aber noch nicht eingetroffen

eines v Bennigſen Sie wird noch einkaufen Juſtizrat Sello Jch
konſtatiere daß in dem Artikel nicht von dem Biſchof Smithies ſondern
von dem Biſchof Woodwood die Rede iſt v Bennigſen
Darauf werde ich ſpäter zurückkommen Der Tuckerbrief war nicht ſo
ſchlimm wie das Material das gegen den Angeklagten ſchon vorher
in verſchiedenen Zeugenausſagen vorlag Sie hatten übereinſtimmend
bekundet daß Dr Peters auf dem Standpunkt ſtand daß er den
Mabruk und die Jagodja hinrichten laſſen mußte weil ſie ſich geſchlecht
lich vergangen hatten Jn dieſer Verhandlung wird der Beweis er
bracht werden daß

die Hinrichtung nur aus ſexuellen Motiven
erfolgt iſt und daß die angegebenen Gegengründe Scheingründe ſindDeshalb habe ich die afrikaniſchen geaget laden Sns n zur

Beurteilung der dortigen Verhältniſſe iſt eine beſondere Sachkenntnis
erforderlich Jn ganz DeutſchOſtafrika iſt zu meiner Zeit niemals
etwas anderes geglaubt worden als daß Dr Peters den Mabruk und
die Jagodja aus geſchlechtlichen Motiven hat aufhängen laſſen Man
war auch allgemein der Meinung daß die drei ſchweren Expe
ditionen von Bülow der dabei fiel von Manteuffel die ergeb
nislos blieb und die von Scheele lediglich durch das Verhalten des
Dr Peters am Kilimandſcharo notwendig wurden Es iſt dann von
Peters behauptet worden es ſei alles a es geweſen Jch glaube
nicht daß ſich ein afrikaniſcher Sachverſtändiger finden wird der be
haupten kann es hätte ſchon jemals ein Eingeborener einen Klatſch
deshalb aufgebracht weil ein Weißer a Bibi die mit dem Boy ver
kehrte re hat Der Küſtenklatſch kennt auch ſeine Grenzen
Er hat ſich wohl auch mit dieſer Sache beſchäftigt Es war aber nur
inſoweit Klatſch als behauptet wurde die beiden ſeien an einem Tagegehängt worden Alles andere was erzählt wurde hat ſich als arg
aus zutreffend herausgeſtellt Dr Peters hat in der Preſſe behauptet

hätte ſtets gewiſſe Disziplinarurteile falſch rekapituliert Jch kann
aber nur wiederholen und habe das auch ſtets erklärt daß dieſe Urteile
nach Form und Jnhalt als viel zu maßvoll bezeichnet werden müſſen
Die Urteile ſind nach Form und Jnhalt für jeden afrikaniſchen Sach
verſtändigen viel zu milde Wenn man dafür nach einer Erklärung
ſucht ſo iſt ſie leicht zu finden Der Staatsanwalt und die Richter
kannten keine afrikaniſchen Verhältniſſe Sie konnten deshalb auch das
vorliegende Material nicht entſprechend bewältigen Die ausübenden
Richter waren noch inſofern befangen als ſie aus dieſen Gründen nicht
ein zu Urteil fällen wollten Schon ehe ich nach Afrika ging
hatte ich in Hannover leider ſehr übles über Peters am Kilimandſcharo
gehört Jch ſage leider denn ich hatte als Kolonialfreund die Tätig
keit des Dr Peters am Anfang mit grötßer Sympathie begrüßt Als
dann Peters nach Hannover kam bat ich meinen Vater zu verhindern
daß ich mit ihm zuſammenkäme Jch habe dann ſpäter gerecht gegen
ihn kämpfen müſſen Jch war vor meiner afrikaniſchen Dienſtzeit
preußiſcher Landrat Als ſolcher ſtand ich in allerhöchſtem Anſehen
Jch habe mich geärgert daß es als ich nach Afrika gehen wollte hieß

Da geht nur jemand hin der etwas ausgefreſſen hat
Dieſe Abneigung mußte auf die Taten des Dr Peters zurückgeführt
werden Deshalb ſah ich mich von Anbeginn gezwungen gegen Dr
Peters zu kämpfen da die wilden Gerüchte nicht aufhörten auf ihn
hinzuweiſen Schon auf dem Dampfer und gleich nach meiner Ankunft
in Afrika wurden die Gerüchte nicht nur beſtätigt ſondern ſogar über
troffen Jch war in der Lage abſolut ſicher feſtzuſtellen daß die
Gerichtsſitzung am Kilimandſcharo eine bloße Scheinſitzung geweſen iſt
Jch habe nämlich den früheren Sekretär des Dr Peters Janke ſpäter
in Dienſt genommen und vernahm ihn über die Sache kommiſſariſch
Er hat auch nicht den leiſeſten Verſuch gemacht die Taten des Dr
Peters zu beſchönigen oder nur zu verteidigen Er hat ſich darauf
beſchränkt mir auseinanderzuſetzen daß er unter dem unwiderſtehlichen
Zwange des Dr Peters gehandelt habe weil

Peters ihn ſonſt in der Wildnis ſeinem Schickſal überlaſſen
haben würde Leider habe ich mich ſpäter in der Perſon des Janke
getäuſcht Die erſten beiden Unterſuchungen gegen Peters ſind bloß
Scheinunterſuchungen geweſen Sie mußten deshalb im Sande ver
laufen Wenn man das Urteil des zweiten Gerichts zwiſchen den
Zeilen lieſt ſo merkt man daß die Richter derſelben Meinung waren
Jch habe angenommen daß die Hauptſchuld den Dr Kayſer
traf Jch habe aber feſtgeſtellt daß er nicht freiwillig handelte
ſondern unter dem ſchweren Drucke der Peters Freunde und Peters
Clique Er war ein außerordentlich kluger und tüchtiger Mann und
hat viel geleiſtet aber er war ein ſchwacher nachgiebiger Charakter
der dem Drucke von draußen nicht widerſtehen konnte Die Peters
affäre iſt ſein Unglück geworden Sie hat ihn frühzeitig ins
Grab gebracht Wir werden das beweiſen Bewegung
Zur Zeit der dritten Unterſuchung war ich Gouverneur in Dar es
Salaam Dort ſagte mir Freiherr von Manteuffel über Peters Der
Herr hat neben anderen Schandtaten noch

die Akten gefälſcht
Bewegung Jch habe mir die Akten vorgenommen und dieſe Tat

ſache feſtgeſtellt Erneute Bewegung Schon dieſe Tatſache
die ich nach Berlin berichtet habe hätte genügen müſſen um den Be
amten Dr Peters aus allen ſeinen Würden zu entfernen Wir waren
damals in Deutſch Oſt Afrika außerordentlich mißtrauiſch gegen Berlin

Fortſetzung folgt

,1WWwWÜovee T m Ä e eAusland
Jaurès in Albi

Die Zurückgezogenheit in der Jaurèss ſeit einiger
Zeit lebt war mit häuslichen Gründen erklärt worden Das

Journal des Debats bringt heute der Frankf Ztg zu
folge eine andere Deutung Jaurès hält ſich ſeit Oktober
in Albi auf wo er früher Profeſſor war Er arbeite hier an
einem Geſetzentwurf über die Organiſation des ſozialiſtiſchen
Staates den er früher ſchon in Ausſicht geſtellt hat Als
erſter Teil dieſes umfaſſenden Planes erſcheine ein Projekt
über die Organiſation der Landesverteidigung das die Vor
würfe gegen ſeine Bekämpfung des Militarismus entkräften
ſolle Jaurès denke ſich die Verteidigung der Heimat als
o reinen Volkskrieg nach den Beiſpielen der großen Re
volution

Der Wechſel bei der Times
war nach dem Tag ſeit langer Zeit vorbereitet über
raſchend iſt dabei höchſtens daß nicht wie vielfach angenom
men wurde der Beſitzer der Daily Mail der frühere Mr
Harmsworth jetzige Lord Nortcliffe ſondern deſſen erfolg
reichſter Rivale unter den engliſchen Zeitungsmagnaten der
neue Leiter des immer noch führenden engliſchen Blattes
wird Arthur Pearſons bekannteſte Gründung iſt der
Daily Expreß ſeine letzte große Erwerbung war der kon

ſervative Standard Bei der Einverleibung dieſes damals
freihändleriſch redigierten Blattes in den Pearſonſchen Zei
tungsconcern wurde verſichert daß es weiter dieſelbe zoll
politiſche Bahn einhalten werde Das hinderte nicht daß
der Standard bald mit fliegenden Fahnen in das Lager
der Schutzzöllner überging Dan darf deshalb dem Tag
einigermaßen mißtrauen Jm internationalen Jntereſſe iſt
ſehr zu wünſchen daß dieſe Zweifel ſich nachträglich recht
fertigen Bei aller Unbeſtändigkeit ihrer ſonſtigen politi
ſchen Richtung hat die Times ſich wie erſt in dem unlängſt
veröffentlichten Briefwechſel der Königin Viktoria durch
frappante Beiſpiele beſtätigt worden iſt zu allen Zeiten die
Vergiftung der engliſch deutſchen Beziehungen angelegen
ſein laſſen Arthur Pearſon dagegen gehört immerhin zu
den deutſchfreundlichen Engländerw wenn auch nicht gerade
zu den beſonders konſequenten Jedenfalls alſo könnten von
einer Aenderung in der bisherigen Times Politik die
i ungen zwiſchen England und

Die We weteuns in der engliſchen Baumwollinduſtrie
Wenn nicht noch im letzten Augenblick eine

Perſönlichkeit zwiſchen den Beſitzern von e
ſpinnereien in Lancaſhire und der Vereinigung der Krempler
erfolgt ſchließen am 18 Januar die Spinnerei
beſitzer ihre Spinnereien Dad werden dem B
zufolge direkt 150 000 Menſchen brotlos indirekt aber
noch bedeutend mehr Der Konflikt iſt dadurch entſtanden
weil die Kremplervereinigung durch partielle Streiks den
Ringſpinnern bei Durchſetzung der Erhöhung ihrer Löhne
beiſtand Von den Spinnereibeſitzern aufgefordert hiervon
abzuſtehen lehnte der Vorſtand der Kremplervereinigung
einſtimmig dieſes Anſinnen ab Dieſe Einſtimmigkeit
herrſchte unter den Spinnereibeſitzern nicht da von
vier Prozent gegen den Ausſchluß der Arbeiter ſtimmten

W nwr vHalle und Umgebung
Halle a 8 Januar

Zur Landtagswahl in Halle
Der Verein der Liberalen für Halle und den Saalkreis

befaßte ſich in ſeiner geſtern abend im Ratskeller abgehal
tenen Sitzung auch mit der ſo wichtigen Frage der Landtags
wahl Es lag ein Erſuchen der Konſervativen vor die Frei
ſinnigen möchten in Anbetracht der Hilfe die ihnen die
rechtsſtehenden Parteien ſchon von vornherein bei der letzten
Reichstagswahl geleiſtet hätten auf das Landtags
mandat zu Gunſten eines Freikonſervativen
verzichten Die Verſammlung lehnte dieſe Aufforderung
einſtimmig ab und entſchied ſich dafür wieder wie im Jahre
1903 ein Kartell mit den Nationalliberalen
anzuſtreben auf der Grundlage daß jede der beiden
Parteien ein Mandat erhält

Auch zur Kandidatenfrage nahm man ſofort Stellung
Der Verein der Liberalen akzeptierte wieder freudig Herrn
Juſtizrat Dr Keil als Vertreter der Nationalliberalen
den hoffentlich der nationalliberale Verein aufs neue präſen
tieren wird und ſtellte ſeinerſeits abermals den bewährten
Vertreter Herrw Karl Schmidt auf Einſtimmig
erfolgtedie Proklamierungder Kandidatur
Schmidt Beide Gruppen im Verein ſowohl die Volks
parteiler wie die Anhänger der freiſinnigen Vereinigung i m
ſpeziellen die Naumannianer traten ein
hellig für Schmidt ein und ſetzten diejenigen ins Un
recht die da vorher von einem Widerſpruch gegen die Kan
didatur Schmidt aus dieſem Lager geſprochen hatten Aus
nahmslos ſtimmten ſie ſämtlich für Schmidt

Der neue Oberpräſident unſerer Provinz
Wilhelm Hegel iſt politiſch kein unbeſchriebenes Blatt mehr
da er wie ſchon kurz gemeldet als konſervativer Vertreter
des Kreiſes Jerichow 1 von 1887 1890 im Parlamente
tätig war Er entſtammt bekanntlich der berühmten Phi
loſophenfamilie Sein Vater war der brandenburgiſche
Konſiſtorialpräſident der entſchiedenſte und wortgewandteſte
Verfechter der poſitiv kirchlichen Partei inPreußen Sein Sohn Wilhelm wird vielleicht nicht
ganz ſo rechts ſtehen Er iſt Landrat des Kreiſes Jerichow
geweſen und hat von 1890 1895 im Kultusminiſterium ge
wirkt Jm letztgenannten Jahre wurde er Regierungs
präſident von Gumbinnen 10 Jahre hat er an der Spitze
dieſer Verwaltung geſtanden Am 1 April 1905 übernahm
er das Präſidium des neu gegründeten Regierungsbezirkes
Allenſtein Er ſoll ſich ſowohl in Gumbinnen als auch in
Allenſtein als tüchtiger Beamter bewährt haben Die
Magdeb Ztg der wir dieſe Angaben entnehmen ſpricht

die Hoffnung aus daß er trotz ſeines extremen politi
ſchen und religiöſen Standpunktes ein vonmodernem Geiſte erfüllter Verwaltungsbeamter iſt der ſich
im Sinne ſeiner Vorgänger auf dieſem hohen Poſten die
Förderung der auf allen Kulturgebieten ſo hoch ſtehenden
Provinz Sachſen angelegem ſein laſſen wird

Hoffen wir mit ihr

Konſiſtorialrat D Hermann Hering
der ordentliche Profeſſor der praktiſchen Theologie an un
ſerer Univerſität wird wie ſchon kurz gemeldet am Schluſſe
des laufenden Semeſters von ſeiner hieſigen Lehrtätigkeit
zurücktreten Der Entſchluß von dem liebgewordenen Amte
zu ſcheiden in dem er ſich der weiteſtgehenden Wertſchätzung
erfreute mag dem nun bald Siebzigjährigen ſchwer genug
geworden ſein bedauert wird er jedenfalls von allen den
Vielen die Hering als Lehrer und Examinator als Menſch
und Prediger kennen und ſchätzen lernten Hering wurde
am 26 Februar 1838 zu Dalmin in der Weſtpriegnitz ge
boren und ſtudierte von 1858 62 hier in Halle Dann war
er von 1863 69 als Diakonus in Weißenſee in Thüringen
von 1869 74 als Archidiakonus in Weißenfels und von
1874 78 als Oberpfarrer in Lützen tätig Jn letzterem Orte
wurde er 1875 auch zum Superintendenten ernannt Micha
elis 1878 übernahm er die ihm angetragene Halleſche Pro
feſſur die er ſonach heute beinahe dreißig Jahre innehat
Schon ein Jahr nach ſeinem Eintritt in den Halleſchen Lehr
körper verlieh ihm die theologiſche Fakultät an der Univerſi
tät Kiel die Würde eines Dr theol honoris causa Am 20
Juli 1894 wurde er zum Konſiſtorialrat am 4 März 1902
zum Univerſitätsprediger ernannt Als Kanzelredner er
freute ſich Hering hier ſchon ſeit langem größter Wert
ſchätzung bei verſchiedenen hervorragenden Anläſſen es
ſei nur an das Univerſitätsfubiläum im Jahre 1894 erinnert

hielt er die Feſtpredigten Auch die höchſte akademiſche
Würde die des Rektor magnifieus unſerer Univerſität hat
er 1892 bekleidet wie er auch die Dekanatsgeſchäfte zu
wiederholten Malen verſehen hat Speziell während ſeiner
Halleſchen Tätigkeit hat Hering eine große Reihe theologiſcher
Schriften veröffentlicht u a über Die Myſtik Luthers im
Zuſammenhang ſeiner Theologie und in ihrem Verhältnis zur
älteren Myſtik Johannes Bugenhagen Luthers Lehre
von der Nächſtenliebe 1519 21 Die Liebestätigkeit des
Johannes Bugenhagen Mitteilungen aus der Kirchen
viſitation im ſächſiſchen Kurkreiſe 1555 Zur Jeſuiten
frage Die Lehre vom erlaubten Doppelſinn beim Eid
Die Volkstümlichkeit der Predigt uſw Jn dem Werke
Die deutſchen Univerſitäten von W Lexis bearbetitete er

den Abſchnitt Praktiſche Theologie und in dem Werke
nd nur Nutzen Der Proteſtantismus im 19 Jahrhundert den Abſchnittehe tateſt der inneren kMi



Flottenverein In einer im Hotel Kalſer Wilhelm
abgehaltenen Vorſtands und Ausſchußſitzung wurden die Kriſis
im Flottenverein betreffende Erklärungen des Bayeriſchen
Landesverbandes und vom Präſidium des Deutſchen Flottenver
eins behufs Stellungnahme zur Sache bekannt gegeben Der

der Ortsgruppe gab einen Ueberblick der Streit
fragen kam aber zum Schluß zu dem Vorſchlag mit Rückſicht auf
die z Zt noch herrſchenden ungeklärten Zuſtände die eine voll
ſtändige Klärung in der am 19 d M in Kaſſel ſtattfindenden
Verſammlung erfahren werden von einer Stellungnahme zu den
vorliegenden Erklärungen jetzt abzuſehen Unter allgemeiner Zu
ſtimmung hierfür und zu einem weiteren Antrage dieſe Ver
ſammlung mit einem Vertreter zu beſchicken wurde der Herr
Vorſitzende Juſtizrat Glimm gewählt er wird verſuchen wenn
die Verhältniſſe es irgendwie geſtatten für eine Verſöhnung und
eine Einigung der beiden Gegner einzutreten

Audeutſcher Verband Die erſte Verſammlung im neuen
Jahre findet Mittwoch den 8 Januar 8 Uhr im Reichshof
ſtatt Gäſte wie ſtets willkommen

Jm Orcheſtermuſikverein wurden am Montag zwei neue Stücke
für Orcheſter aufgeführt Das Requiem für 3 Celli von Popper
geſpielt von Frl Hopfer und den Herren Schwendler und
Stieber iſt eine Schreibtiſchkompoſition der es jedoch an einigen
gelungenen klanglichen Momenten nicht fehlt Jntereſſanter war
eine Kompoſition unſeres bekannten einheimiſchen Cellovirtuoſen
Schwendler Jrreführend iſt die Bezeichnung Cappricioſo
für großes Orcheſter in Wirklichkeit iſt es eine Gavotte die ſich
durch leichte flüſſige Melodik und charakteriſtiſche Jnſtrumentierung
auszeichnet Die Einleitung ſteht nicht recht im logiſchen Zu
ſammenhang mit der Gavotte iſt aber allein für ſich betrachtet
bemerkenswert durch das Ausſpielen der Soloklarinette gegen
das Solocello gegeneinander Der Komponiſt erhielt vielen Bei
fall Unter den ſonſtigen Darbietungen des Abends Ouverture
Mignon Volksſzenen aus Evangelimann ſtand an erſter

Stelle die durSinfonie von Brahms die durch Herrn Muſik
direktor Wiegert eine vorzügliche Wiedergabe erfuhr

Der 5 kommunale Bezirksverein hält am Donnerstag in
Wickes Reſtaurant Wilhelmſtr 43 ſeine Generalverſammlung ab
auf deren Tagesordnung außer Vorſtandswahlen uſw auch die
Beſprechung kommunaler Angelegenheiten ſtehen

Der Erſte Schreberverein Halle Süd Eingetragener Verein
hält am nächſten Mittwoch den 8 Januar abends 838 Uhr in
ſeinem Vereinslokal Brunnerts Bellevue Lindenſtraße eine Mit
gliederverſammlung ab in der u a das Mitglied Herr Rohde
über Einrichtungen Leipziger Schreberanlagen ſprechen wird Die
Mitglieder zurzeit 120 werden gebeten die Verſammlung zu be
ſuchen Gäſte welche dem Verein beizutreten beabſichtigen ſind
gern willkommen

Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtr 6 I Die dieswöchentliche
Reiſe führt nach Lemberg der Hauptſtadt von Galizien und von
dort in das Tatra Gebirge dem höchſten Teile der Karpathen in
Ungarn So fremd der Name klingen mag ſo hat die Hohe Tatra
doch ganz beſondere Reize die ſelbſt den verwöhnteſten Gebirgler
hocherfreuen werden Die Serie die ſehr ſchön zuſammengeſtellt
iſt gibt davon den beſten Beweis ſo daß wir den Beſuch dieſer
Reiſe nur empfehlen können Nächſte Woche Spanien

Provinzial Nachrichten
Ragdeburg 7 Jan Für die Erweiterung

der ſtädtiſchen Krankenanſtalten fordert der
Magiſtrat von den Stadtverordneten 6000 Mk zu Vor

arbeiten Die Koſten der geplanten Erweiterungen ſind
vorläufig folgendermaßen veranſchlagt Für Neubauten auf
der n Altſtadt 1333 000 Mk für Neubauten
der Krankenanſtalt Sudenburg 2 570 000 Mk

S Magdeburg 7 Jan Unglücksfall
Dampffeilenhauerei platzte ein großer Schleifſtein Durch
die herumgeſchleuderten Bruchteile wurde ein Arbeiter buch
z ich in S zerriſſen Das Dach und die Wände wur

zerſtört

Pretzſch Elbe 7 Jan Feuer Tötlichverunglückt Jn Sachau wen die mit Heu und
Strohvorräten gefüllte Scheune derGutsbeſitzerswitwe Kieſel
ein Raub der Flammen Beim Holzfällen bei Wieſen
burg wurde der 21 jährige Arbeiter Wolf von einem ab
brechenden Buchenaſte ſo unglücklich getroffen daß ihm der
Unterleib aufgeriſſen wurde und er an den der Ver
letzung einen qualvollen Tod erlitt Der Vater des Ver
unglückten erlitt zwei Rippenbrüche und Verletzungen am
Rücken Ein dritter Arbeiter kam mit leichteren Verletzun
gen davon

S 7 Jan Auf einer Grube der Riebeckſchen Werke wurde geſtern nachmittag der Bergarbeiter
Hermann Voigt durch Kohlenmaſſen verſchüttet und konnte
279 nach mehrſtündiger Arbeit als Leiche heraufgebracht
werden

Riederſachswerfen 7 Jan Waſſerleitung
Die finanzielle Frage zum Bau unſerer in ihrer baldigen

begriffenen Ortswaſſerleitung iſt ſoweit ge

Jn der

daß die Anlage mit einem Koſtenaufwande von nicht
100 000 Mk hergeſtellt wird 60 000 Mk ſind bis jetzt

dazu von der Kreisſparkaſſe zu Jlfeld angeliehen Dazu
kommt ein Staatszuſchuß von 15 000 Mk und eine Kreis
beihilfe von 1000 Mk Jn Anbetracht des viel umfangreiche
ren Baues wie projektiert war iſt man willens noch eine
zweite Staasbeihilfe zu erbitten

Worbis 7 Jan Der ſparſame Fiskus
ür die im Juli vorigen Jahres abgehaltene Kreislehrer

ferenz erhielten die hieſigen Lehrer jetzt die übliche Bei
lfe Trotzdem die Unkoſten für Geſchirr und Beköſtigung

ſtetem Steigen begriffen ſind wird die Entſchädigung
von Jahr zu Jahr geringer Der preußiſche Fiskus verſteht
eben das Sparen ob dies aber bei dem geringen Lehrer
etnkommen angebracht iſt erſcheint ſehr fraglich

Vom Harze 7 Jan Achtzehn Stunden in
bitterſter Kälteſchutzlos im Walde gelegen
Am Sonnabend nachmittag wurde in dem Oſterode benach
barten Freiheit der Königliche Förſter Hund zu Grabe getragen ber in erſchütternder Weiſe ſeinen Tod gefunden hat

und und munter begab er ſich dieſer Tage in ſein Revier
als er an abgelegener Stelle einen Schlaganfall erlitt Volle
achtzehn Stunden hat er in bitterer Kälte ſchutzlos draußen
im lde gelegen ehe er von Kameraden und Waldarbeitern enden wurde Als ein Wunder muß es bezeich

net werden daß der Körper noch Leben zeigte Zwei Tage
u rn gelebt dann verſtarb er Eine Witwe und

Kinder einen den Tod ihres Ernährers
Harz 7 Jan Jn ſeinem Be

r e verunglückt er Dgrft öfert
n

e e errreee e ereeeeerrrrreeee

Atter d de e ſer gefallen wo er ſeinen Tod fand In einer Mergetgrube ves Dorberges bei Vunde wie
öfert war verheiratet

f Zerbſt 7 Jan Feuerin der Nikolaikirche
der im Kellergewölbe der Nikolaikirche untergrachten

ampfheizungsanlage entſtand ein Kohlenbrand der eine
ſtarke Rauchentwicklung zur Folge hatte Er wurde gelöſcht ehe ein größerer Schaden entſtand

Greiz 7 Jan VBetäubt und beraubt Dieſtädtiſche Bierſteuereinnehmerin Witwe Wurzel wurde Jene
Nacht von einer Einbrecherin mit Chloroform betäubt und
um 2500 Mk ſtädtiſcher Gelder beraubt

Koburg 7 Jan Zum dritten Mal ſeiten resfriſt brach heute Morgen 5 Uhr in der Nebel
chen Dampfziegelei Feuer aus durch das ein Lagerhaus und

ein Schuppen die bei dem letzten Brand verſchont geblieben
waren eingeäſchert wurden Auch diesmal wird Brand
ſtiftung vermutet

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Verband Deutſcher Kunſtgewerbevereine wird durch

i Vorſitzenden Geheimen Regierungsrat Dr Mu the
i u s auf der Konferenz vertreten ſein die ſich am 11 d

auf Veranlaſſung der ſtändigen Ausſtellungskommiſſion für
die deutſche Jnduſtrie in Düſſeldorf zuſammenfindet um die
Beſchickung der Ausſtellung zu Brüſſel und Buenos Aires
im Jahre 1910 zu Turin im Jahre 1911 und zu Tokio im
Jahre 1912 zu beraten

s Kleine Mitteilungen Prof Dr Karl Schuchhardt
Direktor des Keſtner Muſeums in Hannover wurde zum
Direktor des Prähiſtoriſchen Muſeums in Berlin und zum
GeneralJnſpektor für die Ausgrabungen in Preußen ernannt

Der bisherige Correpetitor der Dresdener Hofoper A Els
mann wurde zum zweiten Kapellmeiſter des Hoftheaters in
Weimar ernannt Der Begründer und frühere Jnhaber der
Hermesſchen Kunſthandlung in Frankfurt a M Oskar Hermes
wird in kurzem in München eine Gemäldegalerie mit
ſtändiger Ausſtellung eröff nen Als Dirigent der Main
zer Liedertafel iſt Otto Naumann aus Dresden ge
wählt worden Er war früher Vereinsdirigent in Bremen und
dann Theaterkapellmeiſter in Poſen Kiel Aachen und Riga Auch
als Komponiſt hat er ſich ſchon mit Erfolg betätigt

e Bühnenchronik Heinrich Bötel feierte am letzten
Montag die 25 Wiederkehr des Tages an dem er zum erſten Male
die Bühne betrat Er ſang dabei in Hamburg die Rolle des
Lionel in Flotows Martha Die Operette Roſenjüng
lin g von dem kürzlich verſtorbenen Wiener Komponiſten Hugo
Kobler hatte bei der Première im Neuen Operettentheater in
Leipzig großen Erfolg Die vereinigten Kölner Stadt
theater ſind von einer ernſtlichen Kriſis bedroht Direktor
Marterſteig hat um ſeine Entlaſſung gebeten Gleichzeitig
hat Kapellmeiſter Lohſe für den Fall des Ausſcheidens des Direk
tors Marterſteig ſeinen Rücktritt von der Opernleitung ange
meldet

Vermiſ chtes
Jn der Charlottenburger Kindermordſache hält die Ber

liner Kriminalpolizei nach der Erfahrung daß Leute die
ſonſt ganz vernünftig ſind im Zuſtande des ſogenannten
Katzenjammers nach einem ſchweren Rauſche Handlungen
begehen die ſie ſonſt ſelbſt für unbegreiflich finden würden
nicht für ausgeſchloſſen daß außer einem Epileptiker oder
Geiſteskranken ein ſonſt normaler Menſch als Täter in Be
tracht kommt der die Nacht zum Sonnabend hindurch viel
Alkohol genoſſen und am Sonntag Nachmittag ſeinen Kater
ſpazieren geführt hat eine Vermutung die eine gewiſſe
Unterſtützung dadurch erfährt daß der Täter keinen Sonn
tagsanzug ſondern einen abgetragenen grauen Arbeitsan
zug einen Halskragen mit rötlichem Serviteur und eine
Mütze wie ſie vielfach bei Arbeitern beliebt iſt getragen
hat Auch der wegen des Mordes an der kleinen Lucie
Berlin verurteilte Berger hatte die Tat in ſolchem Zuſtande
eines Rauſches verübt

Halbverhungert und erfroren Wie dem Landesboten
aus Baden Baden mitgeteilt wird fand man den Pfarrer
der alt katholiſchen Kirchengemeinde der nach Ablauf
ſeiner Probezeit von dem Kirchenausſchuß nicht gewählt und
deſſen Verſetzung nach Furtwangen auf den 8 Januar vor
geſehen war halbverhungert und erfroren in ſeinem Bette
ſo daß die Ueberführung ins Krankenhaus notwendig wurde
Schon zur Abhaltung der Weihnachtsfeier war der Pfarrer
nicht erſchienen und ſeit damals nirgends auffindbar ge
weſen bis am 4 Januar die Tür ſeiner Wohnung erbrochen
wurde da die Wohnung zum 1 Januar gekündigt aber
nicht geräumt und auch die Miete nicht bezahlt geweſen ſei

Das gekreuzigte Liebespaar Ein Beiſpiel chineſiſcher
Rache meldet der Avenir du Tonkin Franzöſiſche Beamte
bemerkten auf dem Clairfluſſe ein kleines Holzfloß das lang
ſam den Strom herabgeglitten kam Es ſchien als ob auf
dem Fahrzeug liegende Menſchen zu erkennen wären und
ein Boot wurde ausgeſandt die Sache aufzuklären Ein
ſchrecklicher Anblick bot ſich den Beamten Auf dem Boote
lagen zwei Leichen Eine Frau lag auf dem Rücken mit
ausgeſtreckten Armen und über ihr der lebloſe Körper eines
Mannes Durch große Nägel die Hände und Fuß
knöchel durchbohrten waren die beiden übereinander
gekreuzigt Die Li r en der unglücklichen Frau waren
zugenäht aber die gebrochenen Augen ſtarrten offen ins
Leere und zeigten die Spuren eines fürchterlichen Todes
kampfes der tagelang gewährt haben mochte An einer Ecke
des Floſſes feſtgebunden an die Balken fand man ein
kleines Kind das noch leiſe wimmerte Ein Zettel an
den Leichen gab Aufſchluß über die Tat Die Frau hatte
ihren Mann betrogen und der Betrüger war das zweite
Opfer der Dolmetſcher des Mannes Jeder der es wagen
ſollte die beiden zu retten wurde mit fürchterlichen Flüchen
bedroht Die Frau entſtammte offenkundig vornehmem
Stande ſie war mit einer koſtbaren Seidenrobe bekleidet
der Mann mochte 20 Jahre alt ſein und trug die Tracht der
Dolmetſcher Das Kind wurde zwar ſofort in Pflege genommen aber die Hilfe war z at gekommen nach zwei

Tagen erlag auch das kleine Weſen ſeinem Schickſol Das
les muß vom Ufer aus von Hunderten von Menſchen ge
ehen worben ſein aber niemand hatte es verſucht die Un
glücklichen zu erlöſen oder das Kind zu retten

Kleine Chronik Der Verteidiger der Frau
Major von Schönebeck Rechtsanwalt Dr Salz
mann in Allenſtein weilte mehrere Tage in Berlin um mit
einigen hervorragenden Pſychiatern über den geiſtigen Zu
e ſeiner Klientin Rückſprache zu nehmen Jn Ahm

en beiHerforderſchlug der Landwirt Mayer ſeinen
87 jährigen Vater mit der Axt und er ich allann Die Hnhache it in an

aus Osnabrück gemeldet wird zwei Arbeiter von
herabſtürzenden Geſteinsmaſſen er chlagen ein dritter
wurde ſchwer verletzt Bei h wurdenabends auf einen Perſonenzug mehrere evolver
ſchüſſe abgegeben Eine Kugel zertrümmerte das Fenſter
eines Abteils dritter Klaſſe ohne jemand zu verletzen Ein
von Blankeneſe kommender Zug wurde mit Steinen be
worfen Jn beiden Fällen iſt es trotz der ſofort angeſtellten
Ermittelungen nicht gelungen des Täters habhaft zu
werden Jn der ſtädtiſchen Braunkohlengrube von Gör
litz ſind zwei Maurer nach der Ausbeſſerung der Beton
mauer bei der Auffahrt abgeſtürzt Der Tod trat ſofort ein

Letzte Nachrichten und Telegramme
Zur FernſprechgebührenReform

Berlin 7 Jaw Unter Vorſitz des Staatsſekretärs
Krätke fand eine Beſprechung der beabſichtigten Fernſprech
gebühren Reform zwiſchen den Vertretern der Reichs
telegraphenverwaltung der bayeriſchen Telegraphenverwal
tung und Vertretern des Handels der Jnduſtrie der Land
wirtſchaft und des Handwerks ſtatt Die Mehrheit ſtimmte
der gänzlichen Veſeitigung des Pauſchgebührentarifs zu und
deſſen Erſetzung durch Erhöhung von Grund und Geſprächs
gebühren Die vorgeſchlagene n der gegen den
bisherigen Tarif um je 10 Mark ermäßigten Grundgebühren
wurde mit der Maßgabe gebilligt daß eine weitere Herab
ſetzung der Grundgebühren von 50 auf 40 Mark für Netze mit
weniger als 500 Teilnehmer befürwortet wird Die ein
heitliche Feſtſetzung der Geſprächsgebühren auf 4 Pfg wird
allgemein gewünſcht die Schaffung einer neuen Stufe von
75 Pfg für Ferngeſpräche von 100 250 Kilometer allſeitig
begrüßt

Peters Prozeß
Köln 7 Jan Jn der heutigen Nachmittagsſitzung teilte

der Vorſitzende Amtsgerichtsrat Kuhl mit daß er ſich zur
Vernehmung des als Zeugen geladenen aber aus Geſund
heitsrückſichten nicht erſchienenen Frhrn v Soden nach Stutt
gart begeben werde Nach Anhörung des Angeklagten von
Bennigſen wurden die Disziplinarurteile gegen Dr Peters
verleſen Daraus ging hervor daß der Disziplinarhof der
Anſicht war Peters habe ſich durch die Hinrichtung des Ma
bruk eines Dienſtvergehens ſchuldig gemacht Für erwieſen
werde es erachtet daß dem Dr Peters falſche Berichterſtat
tung an ſeinen Vorgeſetzten vorzuwerfen ſei Dr Peters
ſuchte in längeren Ausführungen darzutun daß ſeine Mel
dungen auf Recht und Brauch beruht haben Nach einer Aus
einanderſetzung zwiſchen Peters und dem Anwalt des Beklag
ten Dr Falk über die Aeußerungen des Biſchofs Smithies
daß Peters ein Mörder ſei wurde die Verhandlung auf mor
gen vertagt

Raubmord

Kiel 7 Jan Heute früh wurde die Frau eines hiefigen
Malers in ihrer Wohnung verbrannt aufgefunden Man
vermutete zunächſt einen Unglücksfall Die Unterſuchung
hat jedoch ergeben daß ein Raubmord vorliegt Allem An
ſchein nach wurde die Frau von einem Mann den ſie tags
zuvor in Miete genommen hatte mit Petroleum übergoſſen
und dann verbrannt Der Mörder der flüchtig iſt hat etwa
70 Mark geraubt

Leuchtgasvergiftung
Trier 7 Jan Hier wurde ein Kleinhändler ſeine

Frau und ſein Kind durch Leuchtgas erſtickt vorgefunden

Rudköbing 7 Jan Während eines geſtern nachmittag
herrſchenden Sturmwindes ſind infolge Kenterns eines Mo
torbootes vier Fiſcher ertrunken

Handelsdepeſchen
Frankfurt a 7 Jan Die Frkf Ztg meldet aus

Newyork Hier ſind vier große Diamantfirmen Fränkel
Co Gatle Ettinger und Fränkel Sons inſolvent ge

worden Die Verbindlichkeiten betragen 4500 000 Dollars
Bremen 7 Jan Jn der heutigen konſtituierenden Ge

weralverſammlung der Norddeutſchen ſüttenAktiengeſell
ſchaft die mit einem Grundkapital von 6 Millionen Mark
unlängſt hier gegründet worden iſt wurde Dr Wiegand zum
Vorſitzenden des Aufſichtsrats Koopmann zum techniſchen
Direktor gewählt und Direktor Petzet mit der vorläufigen
Führung der Geſchäfte betraut Jn den Aufſichtsrat wurde
auch Herr Steinecke Halle a S gewählt

Geſchäftsverkehr
Die allbeliebte Neujahrsgabe der Haaſenſtein Vogler

Aktiengeſellſchaft in Geſtalt ihres großen Zeitungskataloges dürfte
diesmal ſeitens ihrer zahlreichen Geſchäftsfreunde beſonders freudig
aufgenommen werden Seine handliche altbewährte Form ſeine
elegante praktiſche Ausſtattung wurde beibehalten der gedkegene
mit großer Sorgfalt und Sachkenntnis bearbeitete Jnhalt be
deutend erweitert und iſt der Katalog dadurch ein unentbehr
licher Ratgeber für jeden bedeutenderen Jnſerenten geworden
Der Katalog enthält alle Zeitungen und Zeitſchriften der Welt und
bildt mit ſeinem übrigen reichhaltigen mit weiteren praktiſcheren
Neuerungen verſehenen Jnhalt ein Nachſchlagewerk erſten Ranges
An das Vorwort ſchließt ſich ein Jahres und beſonders praktiſch
geſtalteter Notiz Kalender an der Eintragungen für jeden Tag
des Jahres geſtattet Dieſem folgen wiſſenswerte Beſtimmungen
über den Poſt und Telegraphen Verkehr Reichsbankweſen An
gaben über Zeitvergleichungen Münzen Wechſelſtempel Eiſen
bahnfrachten Zinsberechnungstabellen uſw ſowie das Verzeichnis
ſämtlicher Agenturen der Haaſenſtein Vogler Aktiengeſellſchaft
in Deutſchland der Schweiz Jtalien und Oeſterreich Ungarn ein
vollſtändiges Ortsregiſter der Politiſchen Zeitungen welches das
ſofortige Auffinden der an den betreffenden Plätzen erſcheinenden
Zeitungen ermöglicht Die bei jedem Ort vermerkte Einwohner
zahl iſt von Seiten der Jnſerenten als von größtem Vorteil längſt
anerkannt worden Die nach Branchen aufgeführten Zeitſchriften
ferner die Kurs und Reiſebücher Kalender uſw ſowie eine große
Anzahl empfehlenswerter Anzeigen von Zeitungen und Zetit
ſchriften bilden den Schluß des Kataloges der zu ſeinen zahk
reichen Freunden noch weitere gewinnen dürfte

vorwawoeareoeeooraooneaugevweaunacchs
Leitung Otto Sonne

BVerantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wich
mann für das Feailleton Otto Sonnez für Provinzkalnach
richten Albert Herling für den lokalen Teil EugenBrinkmann für den Handelsteil Fritz Ran z für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſez für den Jnferaten
teil Max Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendoel
Sämtlich in Halle a S
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Handol Gewerbe und Verkehr

Berſiner Börse Nachdem bisher keinerlei Versuche gemacht
worden waren die traditionelle Jannarhausse ins Werk zu
setzen zeigte die gestrige Börse zum erstenmal einen fris ch e
ren Zug und die entschiedene Neigung das Preisniveau zu
heben Dass diesen Bestrebungen gleich bei Eröffnung des Ge
schäfts ein beachtenswerter Erfolg winkte war auf verschiedene

nstigere Momente zurückzuführen die u a auch von aussen
rauf unseren Markt einwirkten New Vork hatte vorgestern

wieder seine bisherige innere Festigkeit durch einen neuen Be
weis in Gestalt eines Preisvorstosses auf der ganzen Linie er
bracht Gleichzeitig zeigte der scharfe Rückgang der dortigen
Geldraten dass die Geldmarktlage auch von dieser Seite her
eine beachtenswerte Kräftigung zu gewärtigen hat Was den
deutschen Geldmarkt anlangt so erwartet man dass die schon
eingetretene Erleichterung sich weiter fortsetzt und dass die
scharfe Anspannung der Reichsbank bereits in dem ersten
Wochenausweis des neuen Jahres eine merkliche Ermässigung
erfahren wird Zur Charakterisierung der internationalen Geld
marktlage kam auch der Vorgestrige Ankauf des gesamten
Transvaalgoldes durch die Bank von England zu einem weiter
ermässigten Preise in Betracht Die Preissteigerung die sich
an der Londoner Börse auch am Goldminenmarkt gegenwärtig
vollzieht ist bei der grossen internationalen Verbreitung des
Besitzes dieser Aktien gleichfalls von Bedeutung In Berlin
wurde ein freundlicherer rheinisch westtfälischer Eisen
marktbericht beachtet und trug zur weiteren Preissteige
rung der Montan und Hüttenwerte bei Daneben waren noch
eine Anzahl anderer Spezialitäten wie Henri auf Kohlenfunde
in Longwy amerikanische Aktien Elektrizitätsaktien usw be
sonders bevorzugt Auch die deutschen Anleihen zeig
ten eine weitere Er holung auf Rückkäufe der Leerverkäufer
der letzten Tage ebenso wie ausländische Rentenwerte so be
sonders Russen und Japaner Am Bankenmarkt betrugen die
Preisbesserungen bis ca 1 Proz Handelsanteile 14 Proz
höher auch Russenbank ungefähr ebensoviel anziehend Ameri
kanische Eisenbahnaktien belebt Canada 124 Proz Baltimore
ungefähr ebensoviel höher Pennsylvania vernachlässigt und
knapp Proz gebessert Oesterreichische EFisenbahnaktien
gleichfalls fester ebenso italienische Transportwerte Meri
dionalbahn 1 Proz höher Am meisten bevorzugt wurden aber
die schon oben erwähnten Henribahn Aktien die volle 32 Proz
anzogen Warschau Wiener gleichfalls 322 Proz steigend auch
Lübeck Büchener höher gefragt Am Montanmarkt war das Ge
schäft gestern zeitweise recht belebt bei namhaften Preisbesse
rungen Bochumer stiegen 34 Proz Laura und Gelsenkirche
ner 18 Proz Deutsch Luxemburger 25 Proz Dortmunder und
Rheinstahl 1 Proz Phönix 2 Proz Harpener 2 Proz Schiff
fahrtsaktien 2 bis Proz anziehend Von Neben werten waren
Dynamit bevorzugt und 1 Proz ferner A G Proz
höher Auch Strassenbahnaktien wurden zu etwas höherem
Preise umgesetzt Ausländische Renten lebhafter Japaner
56 Proz erholt russiche Anleihe von 1902 stieg ,60 Proz
Ferner waren Türkenlose im freien Verkehr 16 Mk höher da
gegen 3 proz Reichsanleihen etwas schwächer Kassa
markt fast durchweg steigend
Zu der Fmissjon auf die neue preussische Staatsschuldbuch
Anleihe Wie verlautet laufen bei der Seehandlung die Zeich
nungen aus Kapitalistenkreisen und seitens öffentlicher Kassen
bereits in befriedigendem Masse ein

Die Bank des Berſiner Kassenvereins schlägt für 1907 eine
Dividende von 8 Proz vor gegen 7 Proz für 1906 In
dieser Dividende kommt der höhere Durchschnittszinssatz des
verflossenen Jahres zum Ausdruck

Am Berliner Markte der Kaliwerte war das Geschäft gestern
ruhbig die Haltung ziemlich fest Die Kurse der Gewerkschaft
Beienrode zeigten zu Beginn des Verkehrs eine schwache Ten
denz konnten aber im Verlaufe der Börse von 4800 auf 4925 Mk
amuehen

Kaligewerkschaft Beienrode Bei der schon kurz erwähnten
Verbindung der Kaligewerkschaft Beienrode mit der Kali Akt
Ges Hattortf handelt es sich darum dass Beienrode durch
grösseren Einfluss auf Hattorf die Position im Syndikat stärken

will auch ist ein allmählicher völliger Uebergang von Hattortf
auf Beienrode beabsichtigt Einstweilen sollen etwa 3 Millionen
Mark Hattorf Aktien erworben werden von diesem Betrage hat
sich Beienrode bereits ungefähr 15 Millionen Mark gesichert

Kaliausfuhr Der Wert der Kaliausfuhr aus dem Konsulats
bezirk Braunschweig nach Nordamerika für das vVierte
Ouartal 1907 beträgt 6 663 652 Mk gegen 4 979 777 Mk im vVier
ten Ouartal

Deutsche Petroleum Aktien Gesellschaft Nachdem wir
künzlich die Abschlussziffern des Unternehmens für 1906/7 mit
geetilt haben geben wir aus dem nunmehr vorliegenden Ge
schäftsbericht folgende Ausführungen wieder Zu dem vorliegen
den vierten Jahresabschlusse unserer Gesellschaft können wir
berichten dass die Entwicklung der uns nahestehenden Unter
nehmungen weitere Fortschritt gemacht hat Die Steau a
Romana hat in ihrem am 30 April a St 1907 abgelaufenen
Geschäftsjahr eine Rohölausbeute von 328 340 t erreicht und
damit die Förderung des Vorjahres um 50 Proz übertroffen
Die Rohöl verarbeitung stieg von 229 416 auf 313 916 t Für das
laufende Geschäftsjahr dürften Produktion und Verarbeitung
eine weitere Steigerung aufweisen Die Steaua Pomana hat
für ihre Produkte lohnende Preise erzielt so dass sie unter
vorsichtiger Bewertung der Vorräte und bei reichlichen Ab
schreibungen eine Dividende von 8 Proz verteilen konnte Die
Europäische Petroleum Union G m b II diebekanntlich von der Steaua Romana und den hauptsächlichsten
russischen Petroleum Produzenten als gemeinsame Verkaufs
organisation errichtet wurde musste ihre Tätigkeit unter be
sonders schwierigen Verhältnissen beginnen Trotzdem hat sie
ihre die meisten europäischen Länder umfassende Verkaufs
organisation befestigt dass sie einer gedeihlichen Weiterent
wicklung entgegensehen darf Die bei der Gründung der
Deutschen Mineralöl Industrie Aktienge
sellschaft gehegten Erwartungen haben sich bisher als ge
rechtiertigt erwiesen Die Produktion der Gesellschaſt hat eine
günstige Entwicklung genommen und findet guten Absatz Auch
dieses Unternehmen befindet sich noch im Organisations Stadium
und hat noch keine Dividende verteilt Das Kasbek sSyn
dicate Lt d in London hat seine seit längerer Zeit still
liegende Raffinerie mit einem allerdings nicht unerheblichen
Buchverlust abgestossen und wird durch günstige Produktions
erfolge in neuester Zeit ermutigt einen Teil des Verkaufserlöses
zu neuen Bohrungen verwenden Für den Verkauf der ganzen
Rohölausbeute ist ein lang jähriger Vertrag zu Bedingungen ge
schlossen worden die eine allmähliche Besserung der finanzi
ellen Lage des Syndikats erwarten lassen Unsere kleine Be
teigung an dem Unternehmen steht mit 1 Mk zu Buche Im
Hinblick auf die seit geraumer Zeit unklaren und ungünstigen
Verhältnisse in der österreichischen Petroleum Industrie haben
wir unsere früher bedeutende Beteiligung an der Schodnica
Aktien Gesellschaft für Petroleum Industrie Wien vor Eintritt
des erheblichen Kursrückganges der Aktien zum grössten Teile
verkauft so dass wir noch einen kleinen Gewinn aus diesem
Besitz verbuchen konnten Die Dividende wird wie be
kannt mit 5 Proz vorgeschlagen

Auf Masken und Karnevalsartikel ist wie aus Sonneberg
berichtet wird ab 1 Januar ein 15 proz Preisaufschlag
erfolgt

Brauerei Glückauf Aktiengesellschaft in Blankenburg a H
Durch Boykottierung ging der Bierabsatz um rund 2000 hl auf
12 614 hl zurück Der erzielte Gewinn von 15 550 Mk soll zu
Abschrebiungen verwendet werden so dass eine Dividende nicht
zur Auszahlung kommt i V Vorzugsaktien 22 Proz Stamm
aktien O Proz Dividende

G m b H Bei 17 976 M J Felten Ouilleaume II Ges für elektr UntBraugenwwwenschaft Romeburg
kommen pro Anteil 20 Mk Dividende zur Auszah

Der Schutzverband der niederrheinischen Samet und
Plüschfabrikanten in Krefeld hat einstimmig beschlossen falls
am 11 Januar der Verband der rheinischen Seidenindustrie die
Sperre neuerdings erklärt noch an demselben Tage in den
Sammet und Plüschfabriken zu kündigen Die Krefelder Firmen
beschlossen gleichzeitig infolge des Stilllegens der Appreturen
und Färbereien vom 6 Januar ab die tägliche Arbeitszeit auf
vier Stunden zu beschränken

Der Verband deutscher Trikotagen Fabrikanten hat in sei
nen Verkaufsbedingungen diejenigen Aenderungen vorgenommen
die seinerzeit in Berlin zwischen dem Vorstande des Verbandes
und den Vertrauensmännern der Berliner Grossisten vereinbart
worden sind Dadurch sind die entstandenen Schwierigkeiten
vorläufig beseitigt worden

Der Verband deutscher Krawattenstofffabrikanten und das
österreichischen Syndikat der gleichen Branche gingen einen
Kartellvertrag ein wonach beide Gruppen vom 1 Jan
ab beim Export die gegenseitgen Zahlungsbedingungen respek
tieren

Kartellvertrag in der Garn Kurz Besatz und Wollwaren
branche Der Vorstand und der Ausschuss des neu gebildeten
Vereins Barmwer Fabrikanten weilt wie Der Confectionär mit
teilt zurzeit in Berlin um mit dem Grosshändlerverbande in
Garnen Kurz Besatz und Wollenwaren über den Abschluss
eines Kartellvertrages zu beraten

Der Ausschuss des internationalen Baumwollkongresses hielt
gestern in Manchester eine Vorsitzung ab bei der ganz Europa
mit Ausnahme von Russland vertreten war Es wurde ein
stimmig eine Resolution angenommen eine Baumwollplantage in
den Vereinigten Staaten von Amerika anzukaufen die von Europa
aus zu leiten sei als wirksamstes Mittel so schnell wie möglich
die von den Baumwollkongressen vorgeschlagenen Reformen zu
verwirklichen

Die Aktiengesellschaft Vereinigte Ziegeleien von Kassel und
Umgegend beschloss in Liquidation zu treten Die Gesellschaft
wurde im Jahre 1899 zum Zweck des An und Verkaufes der
von den Ringofenziegeleien von Kassel und Umgegend produ
zierten Ziegelsteine gegründet Das Aktienkapital beträgt
184 000 Mr

Frankfurter Gummiwarenfabrik Carl Stoeckicht Akt Ges
in Frankfurt a M Die Gesellschaft die in das mit dem 30 Sep
tember v J beendete Geschäftsjahr eingetreten war schliesst
dasselbe mit einer Unterbilanz vo 809 880 Mk ab Da
das Aktienkapital nur 1 400 000 Mk beträgt ist somit mehr als
die Hälfte verloren Die Abschreibungen sollen auf 159 879 Mk
bemessen werden hierzu tritt ferner ein zur Verfügung der Ver
waltung gestellter Betrag von 30 241 Mk so dass sich insgesamt
eine Unterbilanzg von 1 Million Mark ergibt Die Verwaltung
schlägt vor das Aktienkapital um 1 Million Mark und zwar
durch Zusammenlegung im Verhältnis von 2 zu reduzieren
und hierauf das Aktienkapital zwecks Beseitigung des grössten
Teils der Bankschuld wieder um 1 Million Mark zu erhöhen
Die neuen Aktien werden einem Bankenkonsortium zu Pari inkl
Spesen überlassen und von diesem ebenso den bisherigen Aktio
nären derart angeboten dass auf 2 zusammengelegte Aktien
5 neue Aktien entfallen In ihrem Bericht über den Verlust des
letzten Geschäftsjahres teilt die Direktion noch folgendes mit
Bei Debitoren welche im Vorjährigen Abschluss noch als ein
bringlich betrachtet wurden ergaben sich grosse Ausfälle In
folge zu hoher Garantieleistungen wurden beträchtliche Verluste
erlitten die zum grösseren Teil zwar noch das Vorjährige Ge
schäftsjahr treffen jedoch erst im Berichtsjahr zur Abrechnung
gelangten Durch unerhörte Defraudationen von Angestellten
wurde die Je um mehr als 100 000 Mk geschädigt Die
Unterschleife reichen drei bis vier Jahre zurück etwa 36 000
Mark fallen aber noch in das Berichtsjahr Deckung für diese
Ausfälle konnte nur zu einem ganz geringen Teil erlangt werden
Die Barschuld der Gesellschaft beträgt 1 395 996 Mk ausser
dem sind an Kreditoren 203 135 Mk vorhanden

Oberschlesische Verbandsbestrebungen
auf Erneuerung des Oberschlesischen Stahlwerksverbandes wer
den seit kurzem wieder mit allem Nachdruck betrieben Die
beiden oberschlesischen Gruppen Oberschlesische Stahlwerks
gesellschaft und Königs Laurahütte unterhandeln durch ihre

zurzeit in Berlin um einen friedlichen Ausgleich zu
Sschaſten

Oesterreichische Südbahn Nach dem Ausweise vom 1 bis
31 Dezember 1907 betrugen die provisorischen Einnahmen
10 203 850 Kronen das bedeutet gegen den entsprechenden Zeit
raum des vorigen Jahres eine Mehreinnahme von 275 692 Kronen
gegen die definitiven und von 801 021 Kronen gegen die proviso
rischen Einnahmen Die Richtigstellung für den Monat August
ergibt ein Mehr von 515 978 Kronen

Dividendenschätzungen an der Berliner Börse Banken
Anhalt Dess Landes 6 Berl Handels 9 Koburg Goth Kr 5
Kommerz und Diskonto Bank 56 Darmstädter Bank 7
Deutsche Ansiedlungsbank 8 Deutsche Bank 12 do Effekten 5
do Hypotheken Berlin mindestens 2 do Hypothek Meiningen
7 do Nationalbank 7 do Uebersee Bank 9 Diskonto Gesell
schaft 9 Dresdner Bank 7 do Bankverein mindestens 6
Duisburg Ruhrort 5 Erfurter 7 do Kredit 8 Hildesheimer 8
Landbank 7 Leipziger Kredit 9 Magdeburger Bankverein 7
do Privatbank 7 Mitteldeutsche Bodenkredit 5 Nationalbank für
Deutschland 6 Norddeutsche Kredit 7 do Grundkredit 2
Reichsbank 95492 Schaaffhausenscher Bankverein 7
Eis enbahnstamm und StammprioritätsaktienBraunschw Landes 654 7 Gotthard 4 Halberstadt Blanken
burg 6 Ital Meridional 6 Lübeck Büchen 8 Oesterr Staatsbahn
6 Pennsylvania Warschau Wien 0 Klein und
Strassenbahnaktien Allg Deutsche Kleinahn von 1902

5 Allg Lokal und Strassenbahn 754 Braunschw Str
Grosse Berliner Str 8 Hannoversche Str 0 do Vorz Akt 2
Magdeb Str 8 h Bergwerks und Hüttenaktien
Anhalt Kohlen 0 St Pr 6 Aschersleber Kali 10 Braunschweiger
Kohlen 13 St Pr 14 Brüxer 15 Buderus 8 Concordia 22 Kon
solidation 28 Deutsch Oesterr Bergw 9 Donnersmarckhütte 14
Duxer Kohlen 12 Eintracht 24 Hibernia 14 Jessenitz 8 Ilse 20
Kölner Bergw 30 Königin Marienhütte Aktien und St Pr
Königsborn 16 Leopoldsgrube 8 Magdeb Bergw Aktien und
St Pr 33 35 Massener 8 Oberschles Eisenbahnbedarf 7 do
Eisen Ind 6 do Koks 11 Rheinisch Bergbau 0 Rhein Nassau

10 Sächs Thür Braunkohlenaktien und St Pr 5 Schles
Zinkaktien und St Pr 20 Schulze Knaudt 8 Hohensalza 0 Stol
berg Zink 8 Westeregeln 15 Maschinenfabriken
Berlin Anhalter 14 Bernburger 9 Buckau 6 Artur Koppel
Co 13 Gebr Körting 7 Kupferwerke Deutschland Kyff
häuserhütte 6 Leipzig Werkzeug 20 Loewe 16 Sächs Kar
tonnagen 10 Schneider 7 Silesia 12 13 Stettin Vulkan 14
Stöwer 10 12 Ver Kammerich 5 Wegelin Hübner 12
Transportgesellschaften Allg Berl Omnibus Ges
0 Hamb Amerik Paket 7 Hamburg BRBeederei 5 Hansa
Dampfschiff 8 Nordd Lioyd 6 Zementfabriken
Adler Portland Cement 15 Alsen Portland Cement 18 Breiten
burger 12 Höxter Godelheim 0 do Vorz Akt 10 Lothringer
9 Oberschles 16 Oppelner 13 Giesel 12 Hemmoor 10 Rhei
nisch Westfäl Zement Ind 20 22 Ssächs Böhm 12 Sächs
Thür 18 20 Saxonia 11 Wicking 12 Deutsche Thonröhren und
Chamotte 10 Chemische Fabrik,en Akt Ges für
Anilin 22 Albert 30 Anglo Contiventale 722 Buckau Akt und
St Pr 12 Egestorff Salz 10 Elberfelder Farben 36 Griesheim
12 Grünau 10 Heinrichshall 922 v Heyden 10 Höchster 30
Oranienburg St Pr 13 BRütgerswerke 10 Saline Salzungen 6
Schering 17 do St Pr Thüring Salinen 2 Elektri
zitäts Gesellschaften Akkumulator Fab 12 Akku
mulat u Elektr W Böse Vorz A 5 Bergmann 18 Deutsch
Atlant Telegr 6 Dentsche Kabel 7 Deutsch Ueberseeische 9

Die Bestrebungen

Bertin
8 Verschiedene Industrie Gesellschaften
Admiralsgarten Bad Aktien und Vorz Aktien 0 Basalt 5 Nord
haus Tapetent 1 Porzellanfabrik in Dux 8 Kahia 25 28
Triptis 15, Rhein Westf Sprengstoff 14 Ver deutsche Petro
leum 2 Ver Köln Rottw Pulver 18 20 Zuckerraffnerie
Rositz

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 7 Jan Am Fräühmarkt notierten
Weizen inl 220 222,00 Roggen inl 207 208 00 Hafer märkischermecklenburg pommerscher preuss posenscher u esischer fein
180 192 mittel 173 179 gering 167 172 russischer mittel u gari

Mais runder 160,00 167,00 Gerste inländ Futtergerste mitte
und gering 162 168 gute 109 180 russische und Donau leichte 157
bis 162 Erbsen inländ und ausländischer Futterware 190 195 Keine

Weizenmehl 00 29,25 31,50 Roggenmehl 0 und 1 27,40 29,20
Weizenkleie 12,50 13,25 Roggenkleie 12,75 18,75 Alles frei Bahn

Magdeburg 7 Januar
Weizen stetig englischer gut 210 214 mittel 195 205

Sommer gut 210 214 mittel 195 204 Kolben Sommer gut 224 227
t Rauh gut mittel aus ländischer gut 235 245

mittel
Roggen fesc inländischer gut 2035 208 mittel

aus ländischer gut mittel
Gerste ruhbig hiesige Cheval gut 184 192 mittel Land

gut 174 184 mittel ausl Futter gut 157 160 mittel
Hafer ruhig inländischer gut 164 167 mittel 145 155

ausländischer gut mittel Wand gut mittel
Mais test runder gut 160 165 mittel binter

amerikanischer gut mittel
Erbsen hiesige Viktoria gut mittel grüne Volgergut mittel

Für 1000 kg netto ab Station
Hamburg 7 Jan Weizen fest Mecklenburger und Ost

Holsteiner 210 220 Roggen fest Mecklenburger und Altmärker
194 208 russ cif 9 Pud 10/15 168,50 Gerste ruhig südruss eif
137,00 Hafer fest Holsteiner und Mecklenburger 170 178 Mais
fest America mixed cit 122,00 La Plata eif 121 00

Pest 7 Jan Weizen willig per April 12,74 Gd 12,75 Br per
Mai Gd Br per Oktober 10,47 Gd 10,48 Roggen perApril 11,39 Gd 11,50 Br por Mai Gd B per Oktober
9,27 Gd 9,28 Br Hafer per April 8,28 Gd 8,29 Br per Mai
Gd Br per Oktober Gd Br Mais per AugustGd Br per Mai 7,14 Gd 7,15 Br Raps per August 16,70 Gd
16,80 Br

Zueker
Hamburg 7 Jan Rübenrohzueker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nac abendsper Januar 19,85 19,90 19,90 Mm März 890,20 20,25 20,25

Mai 20 v 20,60 20,60August 20,85 2,900 20,90r Ktober 19,50 19,55 19,50v Pezember 11539,45 19,50 19,50
stetig ruhig ruhig
Kaffee

Hamburg 7 Jan Good average Santos
vorm n abendsper März 882 S 32 Gd 31 GdMai 33 6Gd 328 Gd 328 GdSeptember

PDerember
38 Gd Se Gd St Gd388 Gd 383 Gd 38
stetig träge

Bremen 7 Jan Kaffee behauptet
Havre 7 Jan Kaffee good average Santos per März 41 per

Mai 41, per Sept 41, per Dez 418 Behauptet
Spiüritus

Nordhausen 7 Jan Branntwein 40 Pol Proz für 100 kg
105 106 66,50 67,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

74,25 75,25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerei
Hamburg 7 Jan Spiratus h k Jan 81 Gd perJan Febr s Gd per Febr März 31

Petroleum
7 Jan Petroleum fest Standard white loko 7,55

Oele Oelsaatem Fett waren
Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 4 Jan Butter Der Konsum ist noch schwach
und konnten die Einlieferungen von feinster Butter nicht ganz
geräumt werden Die Zufuhren sind aber nicht besonders stark
so dass sich grössere Lager nicht ansammelten und konnten
sich die Preise daher noch behaupten Mittelsorten fehlen und
sind gefragt Die heutigen Notierungen sind Hof und Ge
nossenschaftsbutter Ia Oualität 123 124 Mk do II a Oualität
120 123 Mk schmalz Pas Geschäft setzte im neuen
Jahr mit lebhafter Tendenz ein und die Preise gingen in Ame
rika 1 Mk pro Ztr in die Höhe während sie hier noch ziemlich
unverändert blieben Die Vorräte in Chicago haben am 1 Jan
d J nur 7000 Tierces und die Weltvorräte 130 000 Tierces gegen
20 000 resp 207 000 Tierces am 1 Januar 1907 betragen Im
völligen Widerspruch hiermit sind die Preise augenblicklich
6 Mk niedriger als zur gleichen Zeit im Vorjahr Die heutigen
Notierungen sind Choice Western Steam 49 49 50 Mk amerik
Tafelschmalz Borussia 51,50 Mk Berliner Stadtschmalz Krone
51 58 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 52 58 Mk
Spechk Wenig Nachfrage

Bremen 7 Jan Schmalz höher
Doppeleimer 44Koln 7 Jan Rüböl loko 76,00 per Mai 72,50

Hamburg 7 Jan Rüböl ruhig verzollt 73,00Hull Jan Leinöl loko 216
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 7 Jan Kartoffelmehl und Stärke 24,00 24,50 Feuchte
Stärke 14,20Ma gdeburg 7 Januar Prima Kartoffeletärke und Mehl für
100 kg 25,50

Hamburg

Loko Tubs und Firkin 44

Wolle
Bremen 7 Jan Baumwolle still Upland loko middl 58 Pfg

Metalle
London 7 Jan Silber 27Glas gow 7 Jan Mittag

warrants 48/7
Roheisen stetig Middlesbrough

Wasserständle
bedeutet über unter Null
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